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Modernste geodätische Instrumente 
höchster Präzision : 

Nlvelllertnstrumente, Type V 200, mit 

H orlz ontalkrels, für genaue technische 

Nivellements (siehe Abbildung) 

Nlvelllertnstrumente, Type V 100, ohne 

H orlz ontalkrels, für einfache technische 

Nivellements 

Doppelpentagone 90 und 180° 

Tachymeter· Voll kreis· Transporteure 

Auftragsapparate, System „Demmer" 
System „Mlchalek" 

Abschiebedreiecke, 

verbesserte Ausführung 

Lattenrichter, mit D osenlibelle 

Ve r l a n g e n  Si e a u s f ü h r l ich e s  Pr o spe k tm a t e r i a l  

Opt i sch e An s t a l t  (. P. GQERZ Ge s e l l s c h a ft m.b.H. 
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Vertrieb von Büroeinrichtungen Rothholz & Faber 
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Wien I, Wildpretmarkt 1 • Fernruf U 27"'0·25 



Vermessungs-Instrumente von Weltruf 
Moderne T heodolite und Nivellierinstrumente, Meßlatten, 

P räz isions-D istanzmesser, Red u k tions-D ista nzm esser, 

· Meßtisc hau srüstu ngen, Astronomisc he Instrumente, 

Photogrammetrische Instrumente (Fliegerkammern und 

Auswertegeräte), Präzisions-Reißzeuge aus rostfreiem Stahl 

Ein neues WILD· 
Präzisionsinstrumerit: Reduktions-Distanzmesser WILD RDH 
für waagrechte Latte, Besonders geeignet für Polygonzüge und Katasterauf11ahme11 in Gebieten mit hohem 
Bodenwert. An der Latte kann nicht nur die horizontale Entfernung, sondern auch der Höhenunterschied 
zwischen Instrument und Latte abgelesen werden, Genauigkeit der Entfernung: 1-2 cm auf 100 m 
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Zur Frage der Geoidgestalt in Österreich 
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I. Ei11/eit1111g 

XLI. Jg. 

Das astronomische Nivellement gibt bekanntlich die Möglichkeit, Aussagen 
über die Form des Geoides zu gewinnen . Gehen wir von einem bestimmten P unkt 
PN der natürlichen Erdoberfläche aus, so gelangen wir einerseits entlang der Lot­
linie z u  dem entsprechenden Punkt PG des Geoides, andererseits entlang der Ellip­
soidnonnalcn zu dem Punkt PE eines passend gewählten Referenzellipsoides . Nun 
wird einerseits durch astronomische Messungen in PN die örtliche Lotrichtung be­
stimmt, die wegen der geringen Krümmung der Lotlinie nur wenig von der Lot­
richtung in PG abweicht, andererseits ist durch die Triangulierungsarbeiten mit 
anschließender Koordinatenberechnung in dem_ jeweils vorliegenden Landes­
system die Lage von PE bekannt und damit die Richtung der betreffenden Ellipsoid­
normalen. Daraus folgt als Winkel zwischen den genannten Richtungen die ört­
liche Lotabweichung und diese ist wieder gleich dem Winkel zwischen den beiden 
Normalebenen . Man kennt also wenn schon nicht die Lage, so doch die Stellung 
des Geoidflächenelementes in PG gegenüber dem Ellipsoidflächenelement in PE. 

Werden nun mehrere Beobachtungsorte PN so nahe aneinander gewählt, 
daß die zugehörigen Flächenelemente als benachbart angesehen werden können, 
so läßt sich daraus mit großer Sicherheit eine zusammenhängende Fläche ableiten. 
Absolut verwendbar ist dabei nur die Gestalt des gewonnenen Geoidstückes, 
während Lage und Richtung von den mehr oder weniger willkürlich gewählten 
Grundlagen der Triangulierungsberechnungen abhängen. Einzelheiten können 
hier übergangen werden, da die Verfahren und die wichtigsten ausgeführten Ar­
beiten dieser Art vor zwei J ahren1) in dieser Zeitschrift behandelt worden sind. 

1) K. L c d e r  s t c g c r :  Die  Näherungsmethoden des a stronomischen Nivel lements 
u n d  d a s  Geoid im Nordteil des Meridianbogens Großenhain-Krcmsmiinster-Pola ,  Ö. Z. 
[V., 1 951 ,  Nr. 2-4. 
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Die Durchführung stößt in der Praxis auf äußere Schwierigkeiten , so daß 
die Zahl der astro1101nischen Beobachtungen und damit der Umfang der Ergebnisse 
sehr beschränkt ist. Als Notlösung wurden die Beobachtungspunkte entweder s tatt 
netzartig nur linienweise angeordnet, insbesondere in nord-südlich verlaufenden 
Linien , so daß dann auch das Resultat statt aus einem Flächenstück nur aus Linien 
besteht, aus Geoidprofilen, meist ohne daß über die Nachbarschaft oder auch nur 
über die Querneigung der Fläche entlang des Profiles etwas ausgesagt werden 
könnte. Oder es wurde wohl die netzartige Anordnung der Beobachtungspunkte 
beibehalten , aber auf die enge Nachbarschaft verzichtet. In diesem Falle müssen die 
beträchtlichen Zwischenräume durch möglichst vvirklichkeitsnahe Interpolations­
hypothesen überbrückt werden. 

Die bisherigen Arbeiten der zweiten Gruppe verfolgen das Ziel , för die 
Beobachtungspunkte Geoidhöhen gegenüber einem Rotationsellipsoid zu ermitteln , 
ohne auf die Gestalt des Geoides selbst weiter einzugehen. Hier scheint aber eine 
W eiterföhrung möglich derart, daß von vorne herein das G e o i d als F 1 ä c h e 
das Ziel ist und Angaben über einzelne Punkte oder Linien nur als Zwischenwerte 
im Laufe der Entwicklungen verwendet werden. Die Geoidfläche wird dann wie 
eine Geländefläche durch Schichtenlinien dargestellt. Dadurch werden zwei Vor­
teile erreicht : Das Ergebnis ist in allen Teilen anschaulich und es können ver­
schiedene Arbeiten, auch Profilbestimmungen, in einer zusammenhängenden Dar­
stellung ausgewertet werden , so daß mit einem Blick zu erkennen is t ,  ob etwa 
einzelne Messungen mit anderen in Widerspruch s tehen oder ob an einzelnen 
Stellen noch zusätzliche Messungen wünschenswert sind. Im folgenden soll nun eine 
solche Darstellung hergeleitet werden. 

II. Ein Gcoid111odell als Lösung einer gco11 1ctrischen Aufgabe 

Als Grundlage der Untersuchungen dienen die Lotabweichungen �i, 'fJi an 
möglichst vielen und möglichst gleichmäßig über das Arbeitsgebiet verteilten 
Punkten Pi> deren Lage durch ihre geographischen Koordinaten (fli> ),i gegeben 
ist. Wir wissen somit vom Geoid nur, daß es eine Niveaufläche ist ,  deren Flächen­
normalen in den Punkten Pi die durch �i> ·�i festgelegten Richtungen haben , 
und stellen uns die Aufgabe, eine Fläche derart aufzubauen , daß ihre Normalen in 
Pi genau die eben erwähnten Richtungen haben und daß auch die sonstigen Eigen­
schaften dieser Fläche möglichst gut mit denen einer Niveaufläche übereinstimmen. 
Dieses „möglichst gut" wird bei Bedarf in zweckmäßiger Form analytisch oder geo­
metrisch zu  definieren sein. 

Es bedeutet keine prinzipielle Vernachlässigung, sondern nur eine verein­
fachte Ausdrucksweise, wenn die gesuchte Fläche statt in einem absoluten Koordi­
natensystem nur in Bezug auf ein bestimmtes Rotationsellipsoid festgelegt wird. 
Wir denken uns daher das Ellipsoid in eine Ebene und das Geoid so abgebildet ,  
daß die Punkte Pc unter Beibehaltung ihrer Höhe über dem Ellipsoid in die Ordner 
über den Bildpunkten der zugehörigen Punkte PE gelangen. Über die Berechtigung, 
Pc mit PN und PE lagemäßig gleichzusetzen, siehe z. B. Vening-Meinesz2). Die 

2) F. A. V e n i n g - M e i n c s z: On thc bas ic  principle s  of geodcsy, Bul letin 
geodesique,  N .  S .  Nr . 21,  1951 . 
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Punktlagen, Punkthöhen und Horizontalrichtungen sind dabei also gewahrt, die 
Neigungen beziehen sich aber auf das jeweilige Ellipsoidelement und die Krüm­
mungjede sFlächenschni ttes dieser Darstellung ist  um die des zugehörigen Ellipsoid­
bogens kleiner als die absolute Krümmung. Zur Unterscheidung vom unbekannten 
wahren Geoid soll die gesuchte Ersatzfläche nur als Modell angesprochen werden. 

Von den Niveauflächen ist  bekannt3), daß s ie punktweise und tangenten­
wcise stetig sind, während sich die Krümmung am Übergang zwischen Massen 
verschiedener Dichte sprunghaft ändert .  Eine analytische Darstellung ist  daher 
nichtim ganzen, sondern nur stückweise möglich. Demgemäß soll auch die Modell­
fläche stückweise aufgebaut werden, sie soll die erwähnte zweifache Stetigkeit auf­
weisen und auch ihre Krümmung soll solange als stetig und sogar konstant ein­
geführt werden, als nicht andere Forderungen entgegenstehen. Das Gesamtgebiet 
wird in Dreiecksmaschen zerlegt, indem nach Art eines Triangulierungsnetzes 
Verbindungslinien zwischen den Punkten P; gezogen werden . Es kommt dabei 
nur auf eine möglichst regelmäßige Flächenzerlegung an, ohne Rücksicht dar�uf, 
ob die gewählten Verbindungslinien bei der Triangulierung als Sichten verwendet 
worden oder als solche überhaupt möglich sind. Linienkreuzungen sind zu ver­
meiden; bei der Wahl zwischen zwei einander kreuzenden Linien ist  diejenige 
beizubehalten, die den kürzesten der vier Abschnitte enthält, die durch den Kreu­
zungspunkt gebildet werden . 

Von den nunmehr in eindeutiger Weise hergestellten Maschen werden zuerst 
die Ränder, also die Schnitte längs der Dreieckseiten, behandelt . Zerlegen wir im 
Anfangspunkt P; und im Endpunkt PK die Lotabweichungen in ihre Längs- und 
Querkomponenten, wobei die letzteren vorläufig nicht gebraucht werden, so ist 
von dem Profil die Neigung ßiK am Beginn und s;K am Ende bekannt. Die nötigen 
Formeln sind bekannt und seien nur der Vollständigkeit halber zusammengestellt: 

6(fiK = CfK -(jli ' 
.6,111 = D(jl11 • Sm 

.6,),iK = ),K - ),i , 2 (fm = (/)i + CfK 

L',p = L-,),". sP 
(1) 
(2) 

Länge einer Meridian-, bzw. einer Parallelkreissekunde in der Breite (fm 

tg 1Zm = .6,p/ L',111 , 2 L",a = L-,), sin qim 
IZKi =am ± 180° + 61'/, 

tg l\i = r;d �i 

(3) 
(4) 
(5) 
(6) 

YiK =c IZiK - l\i YKi = aKi ± 180° - l\K (7) 
Eine in die Profilrichtung fallende positive Lotabweichungskomponente bedeutet, 
daß der obere Ast der Lotlinie vorwärts, die dazu senkrechte Profillinie also ab­
wärts geneigt wird; wenn wir daher ß und s gleich als Neigungswinkel auffassen, 
ist  ihr Vorzeichen gegenüber den Lotabweichungskomponenten umzukehren: 

[3iK = - cr; cos Ync = - �i cos a;K - 'l)i sin IZ;K = 
= -�i cos CGm -'f/i sin l'/,m + f::::.I'/, ('IJi cos am -�i sin l'/,m). (8) 

3) A. W a n g e r  i 11: Theorie des Potentials und der  Kugelfunktione n ,  Leipz ig  
und Berl in ,  1921. 
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c:m: =--' - CiK cos YKi = �K cos aKi + ·r; s1n aKi = 

= - �K cos am -'ljK sin am + L,a (�K sin am -'f/K cos am). (D) 

L-,111 ,6,p ß = - �i -- - 'lji -- + L,_a · !]iK s s 
� L,.111 ,6,p E = -c;:K-- -r;K-- + ,6,a. !]Ki 

s s 

} (10) 

!]iK und CZKi bezeichnen die Klammerausdrücke in (8) und (9) und sind aus einer 
ohnehin anzulegenden graphischen Darstellung der Ausgangswerte rasch und ge­
nügend genau abzugreifen. Es �wäre übrigens kein wesentlicher Fehler, sie über­
haupt wegzulassen; in dem angeschlossenen Zahlenbeispiel erreichte das letzte 
Glied der Gleichungen (10) höchstens 0,111, der Einfluß auf die Höhenberechnung 
war höchstens 2 c111. 

ß, c: und s sind vorläufig die einzigen Bestimmungsstücke der Profillinie. 
Die einfachste unter den möglichen Formen ist geometrisch der Kreisbogen, 
analytisch der Parabel bogen, die beide wegen der geringen Krümmung hier prak­
tisch zusammenfallen. Zur Erreichung einer symmetrischen Darstellung beziehen 
wir den Bogen auf ein Koordinatensystem in der Profilebene mit dem Ursprung 
in der Profilmitte: 

)' = ax + bx2 

y' = a + 2 bx 

(11) 

( 12) 

Durch Einsetzen von .\' = =t= s/2 erhalten wir die Neigungen in Pi und PK 

Daraus 

also 

y"i=a-bs=ß/p 

ß +c: a= --

2p 

)'1K =a +bs =<:/p 

{J = E - ß 
2 ps 

V = ß + E X -J-- e -
ß ,y2 , 2 p · 2 ps 

(I:J) 

(14) 

. . . (16) 

Diese Gleichung verwenden wir vorerst nur zur Ermittlung des Ordinatenunter­
schiedes zwischen Anfangs- und Endpunkt 

ß -j- E 
L.)'iK = )'K - )'i = 2P S • . • (HJ) 

Werden diese Ordinaten unterschiede bei allen vorgesehenen Verbindungs­
linien berechnet und dann maschenweise zusammengestellt, so sollte für jedes 
Dreieck die Summe gleich Null sein. Im allgemeinen wird dies nicht der Fall sein, 
sondern ein Widerspruch 

"'iKI = L.)'iK + L.)'KI + L)'!i . . . (17) 

auftreten, der durch die allzu starke Vereinfachung der Profilkrümmung ver­
ursacht wird. Um den Fehler wett zu  machen, überlagern wir dem Kreisbogen (15) 
eine Kurve nächsthöherer, also dritter Ordnung 

II = äX + bx2 + CX3 . . . (18) 
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deren Koeffizienten aber so beschaffen sein miissen, daß die Profilneigung an den 
Grenzen nicht verändert wird: 

111 = ä + 2o X + 3 cx2 
111 i = ä - lis + 3 c s2 / 4 = 0 
11'K=ä+lis+3cs214=0 

Diese beiden Bedingungen erfüllt z. B. der Ansatz 

ä "CCC 3 C s2/2 o =0 c==- 2c 

} 
(19) 

(20) 

(21) 
Somit 

z = )' + II = ß + 
8 X + 8 - ß ;\:2 + C (� s2,\' - 2 .\:3 ) • , . (22) 2 p 2 ps 2 

Hierin ist c noch unbestimmt. Setzen wir wieder;\' = + s/2 und subtrahieren, so 
entsteht der Höhenunterschied 

ß + 8 ßzuc = ZK - z; =cc 2p- s + cs3 . . . (23) 

Nun stellen wir wieder die z u  einem Dreieck gehörigen Werte zusammen und er­
halten die Bedingungsgleichung 

ÄZ;K + DZKI + ßzu = 0 
oder unter Verwendung von (23), (16) nnd (17) 

1/JiKI + CiK sfK + CKJ ski + cn sfi =' 0 

. . . (24) 

. . . (2f>) 

Den drei Koeffizienten c sind daher solche Werte beizulegen, daß die Gleichung (2G) 
erfüllt wird; dann bekommen die drei Profile durch die dreimalige Anwendung der 
Gleichung (22) solche Formen, daß das Dreieck P; PK P1 widerspruchsfrei schließt. 
D urch (25) allein sind die c-Werte aber noch nicht eindeutig bestimmt, man wird 
also Nebenbedingungen einführen miissen, und zwar so, daß die Abweichungen 
der Profilkurven von der Kreisbogenform möglichst gering bleiben. D a  die Zahlen 
s3 in (25) sämtlich positiv sind, werden die c-Werte am kleinsten, wenn sie unter­
einander gleich gesetzt werden. Das ist somit die nächstliegende Lösung, wenn nur 
ein Dreieck vorliegt. Sind mehrere aneinanderschließende Dreiecke zu behandeln, 
wird jedem davon ein eigener Wert C(i) z ugeordnet, der in die Gleichungen der 
drei Seiten dieses Dreieckes eingeht. Wenn wir jedes Dreieck itn gleichen Sinn 
umfahren, wird jede im Inneren des Arbeitsgebietes liegende Seite in zwei ent­
gegengesetzten Richtungen durchlaufen; die Anteile aus den beiden Dreiecken 
wirken also einander entgegen: c = C(i) - C(K) . • . (26) 
Mit diesen Ansätzen ist für jedes Dreieck eine Gleichung (25) aufzustellen. 

Es ist nun sehr interessant, daß das daraus  hervorgehende Gleichungssystem 
genau so gebaut  ist wie das Normalgleichungssystem einer Ausgleichung bedingter 
Beobachtungen mit C als Korrelaten und daß eine solche Parallelität auch in den 
übrigen Stadienhergestelltwerdenkann. Die Ordinaten unterschiede L:,y, die keines­
wegs direkt beobachtet sind und deren Ungenauigkeit n ur ganz unwesentlich von 
den Messungsfehlern der Lotabweichungen herrührt, können rein formal als un­
abhängige Beobachtungen aufgefaßt werden, denen Verbesserungen (nämlich cs3) 



nach der Methode der kleinsten Quadrate zugeteilt werden und die dann als aus­
geglichene Werte die Höhenunterschiede t:,,z ergeben. Die Gewichte sind dabei 
umgekehrt proportional der dritten Potenz der Entfernungen. Tatsächlich wurden 
die in der Einleitung erwähnten früheren Höhenberechnungen von vornherein als 
Ausgleichungsaufgaben behandelt ,  ohne die geometrischen Folgerungen zu be­
achten. Leider ist dort nicht zu ersehen, ob die Gewichte dabei nur in äußerlicher 
Analogie zur trigonometrischen Höhenbestimmung umgekehrt proportional dem 
Quadrat der Entfernungen genommen worden sind oder ob andere Gründe dafür 
vorliegen. Untersuchen wir also, welche Fehlertheorie den fingierten Beobachtun­
gen beizulegen wäre. 

Direkte Angaben über die Oi:dinaten oder ihre Unterschiede nach Art eines 
geometrischen Nivelle1nents stehennicht zur Verfügung. Angaben über die Neigung 
nach Art der trigonometrischen Höhenbestimmung sind nur als Randbedingungen 
vorhanden, in den Zwischenpunkten ist die Neigung a priori unbestimmt, nicht 
einmal Häufigkeitsstellen sind angebbar. Erst für die Krümmung können \Vahr­
scheinlichkeitssätze aufgestellt werden ähnlich den für Beobachtungsfehler gültigen. 
Für die Anwendung dieser Sätze sind zwei Extreme denkbar : Ersteus kann man 
annehmen, daß sich die Krii1n111ung längs einer Profillinie völlig linear ändert und 
daß die Kriimmungsmaxima der einzelnen Profile nur von der unterirdischen 
Massenverteilung, nicht aber von der Profillänge abhängen; die Ausgleichung ist 
dann so zu führen, daß die Quadratsumme der untereinander gleichgewichtigen 
Kriimmungsmaxima ein Minimum wird, und das ist zahlenmäßig dasselbe, wie 
wenn bei dem üblichen Verfahren den fingierten Beobachtungen 6 y die Gewichte 
1/ 54 beigelegt werden . Im anderen Fall kann man annehmen, daß an den einzelnen 
Profilelementen die Krlitnmmig völlig unregelmäßig �wechselt so wie der wahre 
Fehler einer Reihe direkter Beobachtungen; die weitere Verfolgung dieser An­
nahme ähnelt sehr der Fehlertheorie eines beiderseits richtungsmäßig angeschlosse­
nen Polygonzuges und führt für 6)' auf die Gewichte l/s2. In Wirklichkeit wird 
keiner dieser beiden Grenzfälle zutreffen. Die Potentialtheorie lehrt ja,  daß die 
Krümmung der im Erdinneren verlaufenden Niveauflächen nur stellenweise 
sprunghaft wechselt, sich in den dazwischenliegenden Bereichen aber stetig ändert .  
Wenn also das tatsächliche V er halten d�r Krümmung zwischen den vorhin an­
geführten Extremen liegt, ist dasselbe Verhältnis auch für die Gcwichtbestimmung 
anzustreben. Die Festlegung mit 1/ 53 ist daher der zweckmäßigste Mittelwert ,  so daß 
damit der frühere Ansatz auf ganz anderem Wege bekräftigt ist. 

Nach dem� so die Ausgangspositionen klargestellt sind, kann die weitere Rech­
nung glatt den bewährten Bahnen des Ausgleichungsalgorithmus folgen. Das Er­
gebnis sind die Verbesserungen cs3 und damit die Koeffizienten c. Damit erhalten 
wir einerseits aus ( 23) die Höhenunterschiede und weiter die Modellhöhen Zi der 
Beobachtungspunkte in Bezug auf einen willkiirlich gewählten Horizont, anderer-
eits aus ( 22) die Gleichungen der Profillinien und damit Modellhöhe und Längs­

neigung für jeden Profilpunkt. Die Flächenneigung senkrecht zur Profilrichtung ist 
vorerst nur in den Profilenden bekannt; da sie die Dreiecksschlüsse nicht berührt ,  
können wir für die Interpolation entlang der Profillinie die einfachste Form ver­
wenden, die lineare Änderung. 
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Nunmehr ist das Arbeitsgebiet von einem Netz vollständig bestimmter 
filächenstreifen überdeckt und es fehlt nur noch, die Modellhöhen im Inneren der 
Dreiecksmaschen zu interpolieren. Eine geschlossene Formel dafür ·wäre zu um­
ständlich, ein graphisches Verfahren fiihrt rasch und mit völlig ausreichender Ge­
nauigkeit zum Ziel. In der Kartenebene werden die Beobachtungspunkte in einer 
geeigneten Projektion auf getragen und maschenweise verbunden . In die Ver­
bindungsgeraden werden aus der Profilaus·wertung die D urchstoßpunkte der 
Schichtenlinien eingetragen; fi.ir diese Punkte können auch die Längs- und Quer­
neigung im Profil festgestellt und damit Streichen und Fallen der Modellfläche, 
also Richtung und Anlage der Schichtenlinien angegeben werden. Dadurch sind an 
den Rändern jeder Masche genügend viele Ansätze gegeben, um die Schichten­
linien in glattem Zuge durch das Masch::ninnere d urchznfi.ihren und damit die 
Darstellung des gesamten Arbeitsgebietes lückenlos abzuschließen. 

III. A11111c11d11J1,([ a11f den Ra11111 /JOJ/ Österreich 
Das im vorigen Abschnitt beschriebene Verfahren ist in den Jahren 1 948/4D 

versuchsweise auf ein damals vodiegendes System von Gfi P unkten angewendet 
v1orden, das die östliche Hälfte Österreichs größtenteils überdeckt, die westliche 
aber nur mit einer einfachen oder Doppel-Kette durchzieht. Nachdem nun im 
Sonderheft 1 2  dieser Zeitschrift 4) eine größere Anzahl von Lotabweichungs­
messungen in einem einheitlichen System zusammengestellt ·worden sind, war darni t 
das Material gegeben, um die Arbeit mit besserer Überdeckung für das Gebiet 
von Österreich zu  wiederholen . Die folgende Tabelle 1 enthält Nummer und 

Namen der verwendeten Punkte in der Reihung von West nach Ost, ferner die 
Seite des SH. 1 2, wo die Daten des betreffenden Punktes enthal ten sind. 

Tabelle 1 

Nr. 1 N a m e  1 SH 1 � 1 'fJ 1 H 

l Hersberg 47 - [J , 3G 1 
- ::l, 1 1  31 ,86 

2 Gäbris 4.7 + 7 ,30 - l,7G 32 , 3G 
;:) Offingen ,17 - 0,0G - 0,7 9  32,54 

1 4 Pfänder 47 + 1, 94 - 15 ,58 32 ,92 
G Änger 4 9  + 5, 4G - G, 86 33,62 
(i Stanskogel 50 + 5,36 + 0,22 36 ,77 
7 Grünten 49 + 1 1 ,08 - 9,24 34,70 
8 Hochvogel 50 + 10,96 - 13 ,90 3G ,05 
9 Kirchheim 49 - 0, 49 - 1 ,57 33, 49 

1 0  Rothbleißkopf 50 + 9, 58 - 3 ,28 37 ,50 
}] Muttekopf 50 + 4 ,93 - 1 ,6 9  3G ,8D 
12  Glocktnrm 50 8,55 - 22, 06 38,7\) 

4) K. L e d e r s t e g  c r : Die Bestimmung des mittleren Erdcllips oides und der ab­
s oluten Lage der  Landestriangulat ionen,  Sonderheft 12 der Ö. Z. f. V„ 1951. 
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Nr. 1 N a m e  1 SH 1 � 1 'fJ 1 H 

1 3  Hohe Geige 50 + 9, 23 - 7, 06 39, 39 
1 4  Birchkogel 50 + 1 9, 72 -- 21, 48 37, 99 
1 5  Hohenpeissenberg 49 + 4,4 9 _J_ 3,1 4  34, 29 1 
1 6  Habicht 50 +1 2,14 1 6, 39 39, 74 
1 7  Sigmundskron 50 - 2,8 4 - 3,8 5 41, 29 

18 Saile 50 + 1 7,88 +2 4, 79 38, 41 

lD ödkarspitze f)Ü + 1 5,1 7 - 9, 26 36, 08 

2 0  München 49 + 0,8 3 _l_ 3, 52 32, 45 1 
21 Gilfersberg 50 -i-2 0,G l + 1 2, 94 36,'11 

22 Rofan 50 + 8,8 6 +1 3,8 4 3 4, 96 

2:1 Wendelstein 49 + 1 5,1 3 + 2,GG 32, 99 

2'1 Hiitteltalkogel rn -!- 22, 09 - 2, 39 3 6, 29 

25 Rettenstein 50 -j-1 5, 04 - 0, 51 34, 90 

26 Großglockner 5 0  + 2, 91 + 3, 49 36, 0�l 

27 Asten ,1 9 + 0, 26 - 3,1 5 31, 92 

28 Birnhorn GO -11 , 58 + 4, 48 34, 59 

29  Reißrachkopf 5 0  1 2,11 + 7, 33 34,8 2 

30 Sonn blick fiü + 1 3, 65 + 2, 30 35, 79 

:11 Haunsberg 4D + 4, 46 - 7, 45 32, 71 

:1 2 Hochkönig 50  - 3, 22 - 0,1 2  34, 34 

;33 Ankogel flO + 4, 24 - 5, 77 35, 68 

34 Steiglberg 4 9  + :1, 04 - 0, 64 :32, 50 

:1 5 Mosermandl 5 0  1 3, 25 - 7,8 9  35, 5G T 
;3(i Schafberg 5 0  + 1 5, 46 -· 7, 64 :3il,8G 

;3 7 Hochschachcn 4D - 4, 02 - 4, 76 32,GG 

38 Großwand 50 + 1 3, 63 - 8,GG :35,4 6 

;3\) Hofbrunn 4D + 2, 43 - 5,8 7 32, 71 

,1 0 Hochgolling 50 - 8, 27 - 4,1 4 3G, 27 

41 Kubany 49 + 3,1 4 + 3,DG 3,1, 28 

42 Traunstein 5 0  + 1 4, 48 - 5, 01 3 4,1 3 

43 Mairhofbcrg MJ - 9, 50 - 5,G4 33,G 7 

44 Golica 50 1 3,8 2 - 2, 05 36, 70 ,. 
4;) Großer Priel i)O +1 4, 43 - 1, :3 4 35,GD 

4G Blegos 50 - 7, 52 - 0, 37 3G, 39 

4 7  Kremsmünstc r 49 + 4,iJG - l,DI 33,GD 

48 Liezen üO - 1, 45 - 3,1 0  3G, 53 

4 9  Hochbuchberg 49 + 1 0, 51 - 7, 09 3 4, 54 

fJO Kleinmünchen ,1 9 - 3,5 7 - 5, 67 :3 4, 01 

51 St. Peter 5 0  - 2, 71 - 1,8 3 36,8:3 

52 Großer Py hrgass GO + 7,8 0 - 5,H 3G, 45 
r,o ,) ,) Bösenstcin 50 -1 0,88 + l ,�O 3fi, 5G 

54 Krimbcrg 50 + 4,8D + 1, 72 3G, 34 



Nr. 1 N ame SH 1 � 1 'f/ 1 H. 

5G Zirbitzkogcl 50 - 1,40 - :3,24 :37,03 

f>(j Kohout 'HJ + 5,4-G - 2,12 34,G7 
ü7 Vetrnik Lrn + 3,o:3 - l,üO 34,12 

58 Viehberg Ml - O,G8 + il,18 :J4,90 
[>() Saualpe 50 - l,G4 -- 2,(iü 37,0:3 
(i() Spindclebcn 49 + 7,\Jl - 9,03 :J5,23 
() 1 Luga uer fiO +21,88 + 4,34 :37,04 

G2 Voralpc 50 + (i,30 -- H,ßO ;)(i,02 

G3 Hochschwab 52 + '1 , 17 - 0,81 36,95 
()4 Ötschcr 52 1 7,59 - 9,26 36,47 T 
(jfj Jauerlino- f>2 - 0,91i + O,Gfi 35,21 b 
(i(j Schöckl ü2 - 3,28 -i- 1,71 37,02 

()7 Bacher ü2 - o,mJ -+-- lO ' 95 ;)(i,84 

ii8 Krani chfrl d G2 - il,:HJ -f-10,80 3G,l l 

GD Hora [j[ + 2,38 + 1,72 84,92 

70 Donati 52 - 0,12 - 0,4G 35,80 

71 Schneeberg 52 + 8,8D __l__ 3,94 3G,53 1 
72 \X.Turmberg G2 - 4,15 + ] ,70 35,83 

7;3 Wechsel ü2 - 0,7:1 __l__ 4,45 36,74 1 
74 Schöpfl 52 __l__ (i,ii4 2,92 ;\5,44 1 
75 Hochstraden 52 .3,05 - 0,4(i 36,18 

7ii Spittl111ais 
' 

52 - 2,23 + 4,153 :14-,G3 

77 Kamenek 1 52 - :3,05 + 4 ,GJ 35,94-

78 Wiener Neustadt 52 + 6,17 + 7,29 ::l5,4G 

7\) Anninger 52 + 0,21 + 9,27 34,87 

80 Rapotic 51 - 1,64 + G,G2 34,24 

81 Hermannskogc 1 52 + 1,93 + 5,58 34,38 

82 Rosalienkape llc 52 + 7,79 1 7,01 35,5G T 

8'Y Güssing 52 - l,Hi + 7,20 35,91 d 
84 Buschberg 52 T 0,72 + 4,64 33,86 

85 Laaerberg 52 + 4,5G + 8,07 34,30 

86 Geschriebenstcin 52 + 0,07 5,35 35,78 

87 Sonnenberg 52 + 3,08 + 2,33 34,71 

88 Czar halom 52 + 3,57 1 G,57 34,81 ,-

8!1 Maydcnberg 51 - 0,04 + 7 ,13 33,24 

no Gestenyes 52 + 0,'16 + 2,08 :35,26 

91 H undsheimcr 52 
1 4,4G - 0,74 :33,72 T 

D2 Saghcgy 52 + 2,74 + 4,71 :34,78 

D:l Magoshegy 52 + 5,4-8 + 2,lö 33,76 

D4- Lopenik 51 + 0,80 - 1,75 32,60 

!)ij Zobor 52 - 0,91 - 2 , 35 :32,96 

DG Kaponikai .G2 + :3,12 + 0,51 3:3,10 
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Wie die beigegebene Abbildung zeigt, wurden 65 Punkte innerhalb und 31 
außerhalb der Grenzen Österreichs einbezogen; es war dabei beabsichtigt, das Netz 
soweit a uszudehnen, daß eine zusammenhängende Darstellung über das ganze 
Staatsgebiet möglich ist. Dieses Ziel konnte im Norden und Osten erreicht werden 
nur in West-Kärnten, Ost- und Südwest-Tirol und Süd-Vorarlberg bestehen 
Lücken . Sie werden erst durch die im Zuge befindlichen Neumessungen geschlossen 
werden. Willkürlich ausgelassen wurde kein Punkt. 

Nach den früher dargelegten Verfahrensregeln w urden Dreiecksmaschen 
gebildet und für alle Verbindungen Entfernung und Azimut gemäß (1) bis (5) 
gerechnet. Die Seitenlängen liegen zwischen 10 und 112 k111, das Mittel ist 116 k111. 

Die Lotabweichungen sind im SH 12  im System des Reichsdreiecksnetus 
gegeben, bezogen auf  das Bessel'sche Ellipsoid. Um aber die gesuchte Modell­
fläche gleich in einer möglichst absoluten Orientierung zu erhalten, �wurden die 
Lotabweichungen nach den bekannten Formeln mit 

i!1_ = + 15 537 . 10-s da = + 2423 . 10-s . . . (27) 
(/ 

vom Bessel'schen auf das internationale (Hayford'sche) Ellipsoid und mit den aus 
SH] 2, Seite 71, entnommenen und für% = 150°,),0 = 15° geltenden Verschiebungen 

dtpo = - 4,29511 d('J.0 = - 1 ,27411 • • •  (28) 

von der Ausgangs- auf die absolute Lage des Dreiecksnetzes transformiert. Eine 
Verschiebungsgrößc in Länge wird nicht gebraucht, da  das System nur sehr wenige 
Laplace'sche P unkte enthält und daher im Interesse einer einheitlichen Behandlung 
auch bei diesen nur die Azimutmessungen verwendet wurden. Die Ergebnisse der 
Umformung sind die in Tabelle 1 angeführten� und·�; sie wurden in einem Netz­
bild (1: 1 Mill.) im Maßstab 111 ,,.__ 1 1111/l eingetragen und nach (6) bis (10) zur 
Berechnung der Komponenten, bzw. Profilneigungen ß und e verwendet. 

Es folgte die Berechnung der 253 Ordinatenunterschiede 6)' nach (16) und 
der Dreieckswidersprüche 111 nach (17). Einige Angaben iiber die Größenverteilung 
enthält die folgende 

Tabelle 2 

II' S e i t e n s u mrnc in k111 
zus. 

111 /// öO-lCO 1 100-löO 150-200 1 200-:)()0 

0-1 40 4 :2 24 12 118 
1-2 6 �) 8 ;) 28 
2-:) 2 2 2 2 N c 
:l-4 - 2 1 l 4 

1 zus. II 48 1 ü5 1 qr; .:.>;) 1 20 158 

Von den 158 Dreiecken hat 79-81-85 mit 56 kl/I den kürzesten, 89-91-D4 
mit 275 km den längsten Umfang. Den größten absoluten Widerspruch hat mit 
3)l3 111 das Dreieck 59-67-75 bei 225 k111 Seitensumme, den größten relativen 
mit 2,74 111 bei 89 kl/I das Dreieck 1'1-18-1\:l. 
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Als nächstes wurden die 158 Normalgleichungen aufgestellt und nach dem 
Gauß'schen Algorithmus gelöst; dank den vielen Nullstellen ist diese Arbeit nicht 
gar so arg, als es auf den ersten Blick scheint. Die damit erhaltenen Korrelaten C 
ergeben mit (26) und (23) die Höhenunterschiede. Wenn schon die Rechnung als 
Ausglcichungsaufgabe nach der Methode der kleinsten Quadrate aufgefaßt wird, 
liegt es nahe, för die fingierten Beobachtungen 6,y auch einen mittleren Fehler zu 
errechnen; er fand sich mit ± 9 c111 för eine Seite von 10 k111 oder mit ± 90 Clll för 
die Durchsclmittsentfcrnung von 46 k111. Dabei trägt zur [pvll] die Seite l'!-19 
ein Zehntel bei, mit 13-16, 18-21 und 53-61 ist das erste Viertel und mit 9 
weiteren die erste Hälfte voll, \vährend die restlichen 240 Beiträge die zweite Hälfte 
bilden . 

Als Ausgangswert für die Höhenberechnung wurde der schon bei Leder-
steger 1) , a. a. 0. Seite 112, verwendete Betrag von 34,!JO 111 för den P unkt 58 
(Viehberg) angenommen . Die so erhaltenen Modellhöhen an den Beobachtungs­
punkten sind in Tabelle 1 angeführt. 

Damit war alles vorbereitet, um die 253 Profile z u  zeichnen und dabei die 
gemäß (22) auf die Profilmitte bezogenen Höhen in das allgemeine System zu 
transformieren . Die zu r unden Dezimetern der Höhe gehörigen Punkte wurden in 
den Profilen aufgesucht und von hier in das oben erwähnte Netzbild übertragen. 
Ebenso wurde die Längsneigung des Profiles an diesen Punkten in Form einer ent­
sprechenden Lotabweichungskomponente im Netzbild angemerkt; sie gibt mit 
der zwischen den Profilenden linear interpolierten Querneigung als Resultierende 
die Gesa1ntneigung und Fallrichtung in all diesen Punkten, also Linienelemente 
und Abstand der Schichtenlinien . Schließlich wurden diese Elemente zu  möglichst 
einfach gestalteten zusammenhängenden Kurven verbunden. 

Das Ergebnis ist in der beigegebenen Abbildtpig mit Beschränkung auf  Halb­
meterschichten dargestellt. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit wurde dabei die 
geographische Lage nur durch Randmarken und durch die Staatsgrenzen an­
gedeutet. 

Die B erec hn ungen des SH 12 verwenden als absolute Grundlage das sogenannte 
T a  n n i'sche Geoid (a. a. 0. Seite 13, bzw. 60) , dessen Undulationen aus Schwere­
messungen hergeleitet sind. Den för dieses Geoid berechneten Lotabweichungen 
sollten die in den Triangulier ungspunkten tatsächlich gemessenen durch eine 
passende Verschiebung des innereuropäischen Netzverbandes möglichst angenähert 
werden und die dort gefundenen Verschiebungsgrößen wurden in Form der Ele­
mente (28) auch in die vorliegende Arbeit eingeführt. Es ist also z u  erwarten, 
daß die fertige Modellfläche im Mittel jenem Geoid entspricht und sich von ihm 
nur durch größeren Detailreichtum unterscheidet. Um die beiden Flächen darauf­
hin vergleichen zu  können, wurden in die Abbildung die Zweimeter-Schichten­
linien des Tanni'schen Geoides gestrichelt eingetragen. Wie man sieht, läßt die 
Vielfalt der Kleinformen nur schwer eine Ähnlichkeit erkennen. Eine genauere 
Untersuchung zeigt aber, daß das Modell um eine Achse in der Gegend Rom­
Budapest nur um 0,4 711 aufwärts gekippt werden müßte, um die Abweichungen 
von dem betreffenden Geoidausschnitt zu  einem Minimum z u  machen. Da  jede 
Neigung der Modellfläche in erster Näherung als Wirkung einer Verschiebung 
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des betreffenden Triangulierungsnetzes aufgefaßt werden kann, entspricht die ge­
nannte Kippung einer Netzverschiebung um 0,2811 nach Norden und 0,5611 nach 
Westen, verbunden mit einer Hebung um 0,72 111. Natiirlich haben diese Zahlen 
nur den Wert von Beispielen, da das einbezogene Gebiet nur einen kleinen Aus­
schnitt des europäischen Netzverbandes darstellt. 

Der Erkenntniswert dieser vorläufigen Auswertung soll nicht überschätzt 
vverden. Wie schon erwähnt, war das Ziel ja vor allem, ein anschauliches Bild 
dessen zu geben, was das Zahlenmaterial der bisherigen Messungen geometrisch 
bedeutet, oder besser gesagt, bedeuten kann; denn der durch die Interpolation 
auf weite Entfernungen verursachten Unsicherheit ist nur durch Netzverdichtung 
beizukommen. Es sei daher darauf verzichtet, die Einzelformen des Modells zu  
besprechen oder gar ihre geologische Begründung zu  versuchen. Als auffällig 
mag nur die Einsenkung im Unter-Pinzgau infolge der negativen �-Werte in 28 
und 32 hervorgehoben werden, ferner das isolierte S teilstiick im Gebiet Judenburg­
Trie ben infolge des meridionalen Auseinanderlaufens der Lotabweichungen in 53 
und 61. Die gekünstelten Formen ebenso �wie die schon vorher angeführten Fälle 
von hohen Dreieckswiderspriichen und starken Profilverbiegungen deuten ent­
�weder auf sehr unregelmäßige unterirdische Massenanordnungen oder auf Fehler 
in den verwendeten Lotabweichungen. Um solche verdächtige Stellen klar hervor­
treten zu lassen, ist es ja vermieden worden, irgendwelche Ausgangswerte will­
kürlich auszuscheiden. 

Seit 1950 wurde und wird daran gearbeitet, auch auf den noch fehlenden 
Triangulierungspunkten erster Ordnung die Lotabweichung zu bestimmen . Die 
Ergebnisse dieser jüngsten Messungen sind hier noch nicht einbezogen , es wir<l 
aber, sobald sie vorliegen, interessant sein , sie mit den hier interpolierten Werten 
zu vergleichen und weiters die ganze Untersuchung mit einem ergänzten und ver­
dichteten System zu wiederholen . Schließlich wird es angezeigt sein, die im vorigen 
Absatz angedeuteten gestörten Stellen näher zu erforschen, sei es durch probeweise 
Neumessung der verdächtigen Einzelwerte, sei es durch zusätzliche Messungen 
an P unkten niedrigerer Ordnung in jenen Ge bieten. 

Die Gebäude des Bundesvermessungsdienstes in Wien 

Von Karl L e g o 

(Mit einer Beilage) 

Mit Entschließung des Kaisers Ferdinand I. vom 7 .  Jänner 1839 wurde das 
Mailänder „Istituto geografico militare", nachdem es seine topographischen Ar­
beiten in Oberitalien smvie die Küstenaufnahmen des Adriatischen Meeres beendet 
hatte, nach Wien verlegt und mit der topographischen Anstalt des General-Quar­
tiermeisterstabes zum „K. k. Militärgeographischen Institut" vereinigt 1). 

1) Aus d e r  „I ns truktion für da s  m il itairisch-geogra phi sehe Ins ti tut", die vom Kaiser 
Ferdinand I. am 23. November 1 840 genehmigt wurde: 

„Über e inen  Vortrag des k .  k .  hochlöblichen Hofkriegsrathes ,  womit Seiner Majestät 
der die A nträge des General-Quar tiermcisterstabes zur Vere inigung des M a iländer Militair-
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Da für dessen zweckmäßige Unterbringung in Wien noch kein Gebäude 
vorhanden war, wurden die Büros für Triangulierung, für die topographischen 
Zeichner und Kupferstecher im 4 .  Stock des Kriegsgebäudes (ehemaliges Kriegs­
ministerium „Am Hof") und die Büros für Lithographie und Pressen in einem 
Privathaus der Vorstadt Wieden, in der damals Schmöllerlgasse benannten oberen 
Argentinierstraße untergebracht. 

Bereits Ende März 1840 begann auf den dem Militärärar gehörigen forti­
fikatorischen Gründen am J osephstädter Glacis der Bau des Institutsgebäudes, 
des heutigen Direktionsgebäudes des Bundesamtes fiir Eich- und Vermessungs­
wesen , Wien 8, Friedrich-Schmidt-Platz 3 .  Die Pläne hiefi.ir entwarf der Major 
des General-Quartiermeisterstabes Franz von M a y e r  n, den Ban führte der 
Architekt Johann S t  r a b e r  g e r  aus. Die Bauaufsicht hatte der Unterleutnant 
des Pionierkorps Josef Philippovic v. P h i  1 i p p s b e r  g 2) , dem hiezn 1 Feld­
webel , 3 Korporäle und 50 Pioniere zugewiesen waren. Der Neubau hatte 3 Stock­
werke, wurde im April 1842 beendet und im August desselben Jahres bezogen 
(siehe Beilage) . 

Der Baugrund war 535 Quadratklafter groß und kostete 2G .7Gß fl 40 kr 
C. M.

· 
Die Baukosten betrugen 12fUl50 fl C. M„ die dem Institute vom .Ärar 

bloß vorgestreckt w urden und in 10 halbjährigen Raten aus den Einnahmen 
zurückgezahlt werden mußten. 

Das Militärgeographische Institut hatte auf der Biberbastei ein astronomi­
sches Observatorium.Als dieses der 1857 von Kaiser Franz Josef I. angeordneten 
Stadterweiterung zum Opfer fiel, wurde in den Jahren 1 861 lind 18ß2 im Instituts­
gebäude eine kleine Sternwarte errichtet, für welche zwei massive, im Boden 
tief fundierte, gemauerte Pfeiler bis über die Dachhöhe hinaus gebaut wurden. 

Obwohl dieses Gebäude anfangs für den Bedarf derart ausreichend war, 
daß sogar mehrere Abteilungsvorstände darin wohnen konnten, trat später großer 
Raum1nangel ein , der zur Auflassung der erwähnten Wohnungen und zum Anbau 
neuer Trakte führte. Schließlich w urde mit Dekret des Kaisers Franz Josef I. vom 
24 . Jänner 18ß9, das neue „Organische Bestimmungen" für das Institut brachte, 
ein Umbau genehmigt, um die für die 3 .  Landesaufnahme notwendigen Arbeits­
räume zu  schaffen. Der Umbau erfolgte 1870-71 und erstreckte sich auf den Auf­
bau eines 4 .  und teilweise 5 .  Stockwerkes, auf den Umbau des Observatoriums, 
auf Anlage einer Schienenbahn und eines Aufzuges, Legen einer Gasleitung und 
auf viele andere Adaptierungen. Mit der D urchführung wurde die k .  k. Militär­
Baudirektion in Wien betraut, der zur Ausführung der Bauprojekte der Haupt-

geographischen Instituts 1nit d e r  hiesigen topographisch-lithographischen Ansta lt  ent­
h altende Bericht vom 30. August 1 837,  Nr. 769 un tcr breitet wurde, i s t  n a chfol gen de a ller­
höchste Entschließun g  vom 7 .  Jänner 1839 herabgelangt :  

I ch  genehmige, daß d i e  beiden bisher in  Wien und Mailand getrennten topographi­
schen Anstalten unter dem Namen militairisch-geographisches Institut a l lhit-r vereinigt 
werden." (Bibliothek des B. A. f. E. u. V.  Nr .  3972) 

2) Josef Freiherr Philippovic von P h i  1 i p p s b e r  g, später Feldzeugmeister, Ritter 
des Maria Theresienordens, war der Eroberer von Bos n ien 1878/7fJ. Er l ebte von l 818 
bis  J 88D. 
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mann im Geniestabe Karl Ritter v. P e c h e 3) zugeteilt wurde. Die Baukosten, die 
mit 100.000 fl festgesetzt waren, betrugen 124 .316 fl 60 kr. Es ist interessant, 
daß sich der Erbauer des Rathauses, k. k. Oberbaurat Dombaumeister Friedrich 
S c  h m i d t, um einen völligen Neubau des Militärgeographischen Institutes 
bewarb. 

Abb .  1 :  Uhr u n d  Kepler-Relief 
a m  T ur m  des Direkti onsgebäudes 

Der Turm mit dem weithin sichtbaren 
Globus, der zu einem Wahrzeichen Wiens 
geworden ist ,  befand sich schon auf dem 
alten Gebäude und w urde nach dem Stock­
werksaufbau wieder in seiner ursprünglichen 
Gestalt, jedoch etwas größer, erneuert. Die 
Erdkugel besteht aus einem mit Eisenblech 
überzogenen Eisengerippe und hat 2 · 38 111 
D urchmesser. Sie ruht in einem Dreifuß, ihre 
Achse ist nach dem Zenith orientiert. Anläß­
lich der 1 950 durchgeführten Renovierung 
w urde sie wie ursprünglich mit Blattgold 
überzogen und die Meere darüber blau lasiert, 
so daß die Darstellung der Kontinente und des 
Ozeans von der Straße aus gut kenntlich sind. 
Über die Erdkugel spannt sich ein vergoldeter 
Zodiakus mit den 1 2  Tierkreiszeichen. 

Bei der Renovierung des Gebäudes im 
Jahre 1 939 kam auf der Außenseite des T urmes, 
trnterhalb der Uhr, ein Relief zum Vorschein, 
das Johannes K e p l e r  darstellt 4). (Abb. 1) 

Auf der Plattform neben dem T urm wurde ein Mittagszeichen eingerichtet, 
welches aus  15 Glockenschlägen bestand; 1 2  davon ertönten in Intervallen von je 
2 Sekunden , die letzten 3 nach einer P ause von 6 Sekunden im Sekundenintervall. 
Gleichzeitig mit dem letzten Schlag, der gena u  1 2  Uhr bezeichnete, erfolgte die 

3) P e c h e  wurde 1 833 i n  Prag als  S ohn  e ines  H ofrates geb oren, machte d ie  Fcld­
z iige 1 859 u n d  1 866 als Genie offizier  mit, sta n d  be i  Befestigungsbauten in Trient, Olmiitz, 
Karlsburg,  Saraj ev o und Pizemysl i n  Verwendung, wirkte i m  technischen  Militär-K omitee 
und war zuletzt Geniechef des I. K orps.  Er starb als Feldmarschalleutnant im Jahre 1 906 
in Graz. 

�) Es war e i n  wunderbarer Gedanke der Erbauer des Hauses, K e p 1 e r , „dem 
Ge ometer des Himmels", am Turm des  Gebäudes, da s  der a str on omisch-ge odätischen 
Landesaufnahme d iente , ein Denkmal z u  setzen .  Die  K e p 1 e r  s c h e Entdeckung d e r  
Gesetze der  Planetenbewegung ,  der a l s  Begründung da s  N e w t o n s c he Gravitati ons­
gesetz folgte, h a t  d i e  m oderne Entwicklung der  Höheren Ge odäsie a n gebahnt. 
K e p 1 e r  hat s ich a ußerdem. durch die Erfindung des a str on omischen Fernr ohrs ,  d urch 
seine Karte v on Oberösterreich und a ndere Arbeiten um das Vermessungswesen verdient 
gemacht. Außerdem hat er in Ulm als „Eichmeister" das M aß- und Gewichtswesen in Ord­
nung gebracht und in Linz im „Österreichischen Weinvis ierbiichle in"  eine F ormel zur 
Berechnung des Inhaltes der Fässer aufgestellt. Er i st als o auch heute das richtige Symb ol 
fiir da s  nunmehrige Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen .  
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Auslösung eines roten Ballons, der längs einer 5 /11 hohen Stange herabfiel. Der­
artige Mittagszeichen waren in den Seehäfen üblich, um den Schiffskapitänen 
die genaue Uhrzeit zur Bestimmung des Ganges ihrer Chronometer z u  geben. 

Ausgelöst wurde das Zeichen durch eine astronomische Pendeluhr ,  deren 
Stand durch astronomische Zeitbestimmung am Meridianpassageinstrument des 
Observatoriums des Institutes bestimmt vvurde. Die genaue Zeit wurde durch 
Observation der Meridiandurchgänge von Fixsternen zwei Mal wöchentlich fest­
gestellt. 

Abb .  2 :  Direktionsgebäude des B undesamtes für Eich- und  Vermessungswesen ,  
Wien  VIII, Friedrich-Schmidt-Platz 3 

Ab 1 927 wurde die astronomische Zeitbestimmung auf dem Observatorium 
nicht mehr vorgenomn1en; statt dessen wurden die Uhren mit den wissenschaft­
lichen Funkzeichen der Sender Eiffelturm, Bordea ux-lafayette, Nauen und Rugby 
verglichen. 

Die Abgabe des auf diese Weise bestimmten Mittagszeichens erfolgte bis 
10 .  Oktober 1 944, an welchem Tage das Gebäude durch zwei in nächster Nähe 
eingefallene Bomben schwer beschädigt wurde, wozu noch zwei weitere benach­
barte Bombeneinschläge im Jänner 1945 kamen. 

Die Auslösevorrichtungen des Mittagszeichens wurden hiedurch fast ganz 
zerstört ,  die wertvollen astronomischen Uhren mußten in anderen Gebäuden 
untergebracht werden, soweit es nicht schon geschehen war. 
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Nach der Niederherstellung des Gebäudes wurde das visuelle Mittagszeichen 

- dasFallenlassen des Ballons - nicht mehr eingerichtet, da die ganze Apparatur 
hätte neu hergestellt werden müssen. Seit 1 952 unterbleibt auch das akustische 
Signal 6) . (Abb. 2) 

Gleich nach der Fertigstellung des Stockwerkaufbaues stellte sich heraus, 
daß die Räume noch immer unzureichend waren, besonders als sich die Notwendig­
keit ergab, zum Kartendruck Schnellpressen zu verwenden. Deshalb mußte schon 
1 872 ein Privatgebäude gemietet werden, statt dessen dem Institut drei Jahre 
später ein ärarisches Gebäude in der Josefstädterstraße Nr. 73, zuerst teilweise und 
ab 1880 ganz zugewiesen wurde. Dieses Gebäude hatte zuerst als Militärspital, 
dann als Transportsammelhaus und z uletzt als Bettenmagazin gedient. 

Das Hauptgebäude am Friedrich-Schmidt-Platz erhielt die Bezeichnung 
„ A-Gebäude", jenes in der Josefstädterstraße „B-Gebäude" . 

Da die hiedurch notwendig gewordene räumliche Trennung der Karten­
reproduktion, die in beiden Gebäuden untergebracht werden mußte, sich als äußerst 
nachteilig erwies und da der Raummangel noch immer nicht behoben war, wurde 
von dem. Leiter der reproduktionstechnischen Gruppe, dem nachmaligen Feld­
marschalleutnant Art ur Freiherr v. H ii b 1 ,  der Plan energisch vertreten , fiir die 
Arbeiten dieser Gruppe ein eigenes, ihren Bedürfnissen entsprechend gebautes 
Gebäude z u  errichten. 

Dieser G�danke gelangte jedoch erst zur Dnrchfiihrung, als die dem da­
maligen B-Gebäude benachbarte Kavalleriekaserne, die den Block zwischen der 
heutigen Schönborn-, Floriani-, Albertgasse und Josefstädterstraße einnahm, 
demoliert wurde und die Albertgasse Ün Zuge der damit verbundenen Stadt­
regulierung durch den Grund des B-Gebäudes aus verkehrstechnischen Gründen 
verlängert werden sollte. Mit Unterstützung des Institutskommandanten Feld­
zeugmeister Otto v. F r  a n  k gelang es, die Militärverwaltung zur Freigabe eines 
Bauplatzes von 5000 Quadratmetern auf dem Areale der Kavalleriekaserne fiir den 
Bau eines zweiten Institutsgebäudes zu  veranlassen. Auf Grund der von Hübl und 
seinen Mitarbeitern gemachten Entwiirfe wurde von den Bauräten Siedcck und 
Stiegler der Bauplan ausgearbeitet und der Bau im Jänner 1 904 begonnen. Ende 
] 905 konnte das neue B-Gebäude bereits bezogen werden. Es ist ein 4 Stock hoher 
Beton-Eisenbau ,  in dem unter besonderer Berücksichtigung ihrer speziellen Be­
dürfnisse die einzelnen J)etriebszweige der Kartenreproduktion untergebracht sind , 
wobei auf eine Ausgestaltung der photographischen Reproduktionsverfahren be­
sondere Rücksicht genommen wurde. Die Fenster aller Räume, die zeichnerischen 
oder graphischen Arbeiten dienen sollten, sind nach Norden gerichtet (damals 
standen noch nicht die das Licht behindernden gegeniiberliegenden Häuser) und 
der gegen Süden z u  absichtlich offen gelassene Hof sollte das damals fiir photo­
graphische Arbeiten so unentbehrliche Sonnenlicht liefern. Die Keller wurden 
als Depots fiir Drucksteine und Papiervorräte ausgestaltet ,  im Parterre wurden 
die für die Photographie notwendigen Räume eingerichtet, darunter als Neuheit 

em großes D unkelkammer-Reproduktionsatelier, das sogenannte „Atelier ohne 

5) Nach e iner  M i t te i l ung  des  w„ Hofra t e s  Prof. D r .  M a d  c r .  
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Kamera", in dem an Stelle der Kamera ein eigener verdunkelter Raum diente, 
eine Neuerung, die damals von vielen Reproduktionsanstalten des In- und Aus-
andes nachgeahmt wurde. Der erste Stock, mit einem großen Schnellpressensaal, 

war für den Kartendruck bestimmt, der zweite für die Litho- und Photolitho­
graphie, der dritte für die Heliogravure und den Kupferstich. Im vierten Stock 
waren neben der Kartenevidenthaltung die dem Institut angehörigen Soldaten, 
ungefähr 270 Mann, untergebracht. (Abb. 3) 

Für den Initiator dieses Gebäudes und den mn die Kartenreproduktion und 
Photogrammetrie hoch verdienten Gelehrten fieldmarschalleutnant Dr. h. c. techn. 
Artur Freiherr v. H ü b  l wurde anläßlich der ersten Wiederkehr seines Todestages, 
am 7. April 1 93.'3, vom Bundesminister für Handel und Verkehr Dr. Guido 
J a k o  n c i g eine Gedenktafel im ersten Halbstock des Institutes enthüllt, bei der 
Hofrat Prof. Dr. h. c. mult. Eduard D o 1 e z a 1 die fiestrede hielt. 

Abb . 3 :  Gebäude der Landesaufnahme,  Wien VIII ,  Hamerlingpla tz 3 

Nach dem ersten Weltkriege wurde gemäß der Verordnung über d ie  Verei n­
heitlichung des staatlichen Vermessungswesens vom 6 .  Juli Hll9 ,  StGB! . Nr. 380 
mit Kabinettsrats beschluß vom 23 . Juli 1 920 das A-Gebäude mit der geodätischen 
und Mappierungsgruppe in die zivilstaatliche Verwaltung übernommen und im 
Zuge der weiteren Reform dem neu errichteten Bundesvermessungsamt ange­
gliedert, während die kartographische und reproduktionstechnische Abteilung 
als staatlicher Verwaltungsbetrieb geführt wurde, der seinen Sitz im B-Gebäude 
haben sollte. Dieser nach kaufmännischen Gesichtspunkten zu führende Betrieb 
erhielt 1 92 1  die Bezeichnung „Kartographisches, früher Militärgeographisches 
Institut" und wurde 1 939 mit dem Bundesvermessungsamt, das damals die Bezeich­
nung „Hauptvermessungsabteilung XIV" führte, vereinigt. Diese Maßnahme 
blieb aueh nach 1 945 erhalten, weil sie nicht nur i m  Sinne der Vereinheitlichung 
des V cnnessungswesens lag, sondern auch den großen Nach teil der Trennung 
von Topographie, Kartographie und Reproduktion beseitigte und sich, wie sich 
nunmehr herausstellt, aueh als wirtschaftlicher erweist. 

1 9:39 kamen auch die im I. Bezirk gelegenen Gebäude Ebendorferstraße 2 
und 4 und Rathaus platz 3 - welches am 21 . fiebruar 1 945 d urch einen Born bcn-
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treffer zerstört wurde (Abb. 4) - und Hohenstaufengasse 1 7  (Ecke Schottenring) in 
den Besitz der Hauptvermessungsabteilung XIV und wurden teils für Wohn-, 
teils für Amtszwecke verwendet. Von diesen vier Gebäuden steht nur mehr das 
letztere, als gemietetes Privathaus, in Beniitzung des Amtes. 

Die drei derzeit dem Bundesvermessungsdienst in Wien zur Verfligung 
stehenden Gebäude finden folgendermaßen Verwendung : 

A-Geb<i'11de, Wien I, 1'1riedrich-Schmidt-Platz 3 :  Präsident, Präsidialabteilung, 
Leitung der Hauptabteilung VK, Grnndlagen des Vermessungswesens und Ka­
taste1-, wissenschaftliche Abteilung, Trianguliernngsabteilung, Leitung der Neu­
vermessungs- und Fortföhrungsabteilung, Photogrammetrische Abteilung (Teil), 
Mechanische Werkstätte, Lager- und Materialverwaltung. 

A b b .  4 :  Das durch ein e n  Bombeneinschlag zerstörte Gebäude der Hauptvermessungs­
abteilung XIV, Vlien I ,  Rathausplatz 3 

B-Gebri'11de, Wien VIII, Krotenthallergasse 3 :  Leitung der Hauptabteilung 
Landesaufnahme, Photogrammetrische (Teil), Topographische, Kartographische 
und Reproduktions-Abteilung für Landkarten, Abteilung für Reproduktion der 
Katastralmappen , Neuvermessung des Burgenlandes, Verkaufsbüro und Material­
verwaltung. 

C-Gebii11de, (Privathaus) Wien I, Hohenstaufengasse 1 7 :  Vermessungsamt 
Wien, Durchführnng der Agrarischen Operationen im Grundkataster für Wien, 
Niederösterreich und das Burgenland, Neuvermessungen , Bibliothek. 

Außerdem sind in den staatlichen Gebäuden Wien IX, Berggasse 1 G, die 
Abteilungen für die Neuvern1essung des Burgenlandes, in Wien III, Hetzgasse 2 ,  
die Technische Abteilung für die Bodenschätzung, und in Wien III, Vordere 
Zoll amtsstraße 3 ,  das Katastralmappenarchiv untergebracht. 

Das diesem Aufsatz beigegebene Bild des A-Gebäudes (siehe Beilage) zeigt 
dieses Haus noch v o r  dem Aufba u des 11 . Stockwerkes. Man s ieht, wie auf dem 
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sogenannten Paradeplatz, der sich auf dem J oscfstädterglacis vor dem Militär­
geographischen Institut befand, gerade eine Truppenparade, wahrscheinlich vor 
dem Kaiser, abgehalten wird .  Im Vordergrund sieht man auch die Bäume und 
Laternen der bereits bestehenden Ringstraße. Diese Aufnahme diirftc aus der 
Zeit nach 1862 stammen. 

V e r w e n d e t e  Q u e l l e n : 

1 .  Mitteilungen des Mil i tärgeographischen I nstitutes .  ] . Band , Wien ] 881 . 
2 .  Das  Mil i tärgeographische I nsti tut  j m  Jahre 1!)] 4. Sdbstvcrb g des In stitutes 

Wien 1 914.  
3 .  0 b e r  h u m  m e r  E .  Alte Globen in Wie n .  Anzeiger der phi l . -histor .  Klasse 

der  Aka demie der Wissenschaften i n  Wie n ,  1 922 .  
4 .  D o 1 e z a 1  E .  Kartographisches ,  friiher Militärgeographisches I nstitut in  \Vien .  

In  Österr.  Zeitschrift für Vermessungswese n .  XX.  Jahrg. 1 922.  
5 .  D o 1 e z a 1  E .  Rede  a ntißlich der Enthiil lung der Geden ktafel für Fcldmarschall­

l eutnant  Dr. h. c. A. Freiherr v.  H ü b  1. Im Selbstverlag des Bundesamtes f. Eich­
u. Vermessungswesen 1 933 .  

n .  R e g e  1 e 0 .  Mitteilungen des Direktors des  Kriegsarchivs w. Hofrat Dr.  R c g c l c 
an da s  Bundesamt f. Eich- u .  Vermessungswesen vom 1 .  September l !J48, Zl .  (if)39-
,J8 und 7. M ärz l 94!J, Zl . 2044-40. 

Kleine Mitteilungen 
E. 0. Messter, Mitinhaber und geschäftsführender Direktor der 

Zeiss-Aerotopograph - 60 Jahre 

E. 0. M e s s t  e r  stammt a us einer Familie, 
die auf optisch-feinmechanischem Gebiet wiederholt 
hervortrat .  Schon sein Großvater gründete i n  
Berlin vor n a hezu hundert Jahren eine Werkstätte 
für Mikroskope und  medizinische Instrumente. Von 
seinem Vater Oskar M e s s t  e r , dem deutschen 
Altmeister der Kinematographie, stammen grund­
legende Erfindungen auf diesem Gebiete. 

Der Jubilar  wurde am !J .  November 1 803 
geboren . Er erhielt eine der Familientradition  ge­
mäße Erziehung .  Nach Absolvierung der Oberreal­
schule k am er als Mechaniker zu den Optischen 
Werken von Goerz in die Lehre. Nachher studierte 
er  einige Semester an der Handelshochschule und 
an der  Technischen Hochschule in  Berli n .  1 91 4  
r ückte er als Kriegsfreiwilliger e i n  und  kam im 
niich sten Jahr zur  Fliegertruppe, w o  er ba ld  mi t  der 
Leitung einer Werkstätte für Versuchs- und Instand­
setzungsarbeiten beim Luftbildkommando betraut 
wurde.  Scho n  hier gela ngten manche  seiner Vor­
schläge für Verbesserungen und  Neukonstruktionen von Luftbildgeräten zur Ausführung.  
Sein Vater , der auch ein gerückt war ,  h atte zu dieser Zeit den ersten a utomatischen Film­
Heihenbildner zur Herstellung von Lufraufnahmen gebaut, der dem Luftbildwesen durch 
die Ven\ endung von Filmbändern a n  Stelle der bisher iiblichen Glasplatten n eue M ög-



lichkeiten erschloß. Beide, Vater u n d  Sohn, faßten den Entschluß,  sich ganz der Aero­
photogrammetrie, deren kommende Entwicklung sie erkannten , zu widmen. Deshalb 
verkaufte der Vater seine Anteile an den Messter-Filmgesellschaften ,  aus denen sich dann  
später d i e  weltbekannte Ufa entwickelte. Nach Kriegsende schlossen d ie  beiden Messter 
mit dem ihnen vom Kriege her bekannten Prof. Dr. H u g e r  s h o f f  einen Vertrag,  
welcher die wirtschaftliche Auswertung der Hugershoffschen Erfindungen und Ideen 
bezweckte. Hieraus entstand im Jahre 1 926 die „Aerotopograph GmbH„ Dresden",  der 
H u g e r  s h o f f  als  Gesellschafter a ngehörte . 

Außerdem hatte E .  0. M e s s t  e r  mit seinem Vater  in den Jahren 1 91 9 -1 920  
verschiedene Interessenge1neinschaften zur  Verbreitung der  Hugershoffschen Instrumente 
und zur Förderung der photogrammetrischen Vermessungsmethoden gegriindet, so in 
Amsterdam, Berlin ,  M ünchen,  Zürich und Washington . 

Der Bau  der Hugershoffschen Instrumente wurde der Firma Gustav Heyde in  
Dresden übertragen , der  Hugershoff schon seit 1 910 a l s  wissenschaftlicher Mitarbeiter an­
gehörte. Bereits im Jahre 1 920 wurde da s  erste Ger:it ,  der  Autokartograph, der  zur  mecha­
nisch-automatischen Auswertung von terrestrischen und Luftaufnahmen diente, fertig­
gestellt. Er  wurde von der j apanischen Regierung a ngekauft und in Tokio aufgestC'!lt .  
In  den folgenden Jahren erschienen immer neue Hugershoffsche Apparate und Geräte, 
denen manchmal Anregungen von E. 0 .  M e s s t  e r  zugrunde lage n .  Diese Instrumen te 
dienten nicht n u r  den Bed iirfnissen der Photogrammetrie, sondern auch anderen Zweigen 
des Vermessungswesens, insbesondere der Topographie. In dem von Prof. v. G r u b e  r 
u n d  Heinz G r u n e r  verfaßten Nachruf für den . 1 9,11 verstorbenen Hugershoff sind 
die durch die Aerotopograph GmbH. herausgebrachten Erfindungen Hugershoffs a nge­
führt. Von diesen seien hier die bekanntesten außer dem bereits erwähnten Autokartograph 
gena n n t :  der Aerokartograph , der Stereotachygraph , der stereotelemetrische Meßtisch , 
das Dreibildtachymeter ,  der Flugwegzeichner Quo Vadis, der Aerosimplex, die Flieger­
kammern u. v. a. Bis zum Jahre l ü30 sind auf die in den HugershoffSchen Instrumenten 
realisierten Erfindungsideen weit i iber 100 In- und Auslandspatente erteilt worden . Es 
ist ein großes Verdienst M e s s t  c r s der genialen Erfindungsgabe Hugershoffs nicht nur 
Anregungen, sondern auch die M öglichkeit zu r  u ngestörten Entfa ltung geboten zu haben ; 
und dies gerade in jener schweren Zeit nach dem Kriege, i n  der ein allgemeiner Nieder­
gang auf wirtschaftlichem Gebiete herrschte. 

Da  auch die Firm�a Carl Zeiss in  Jen a  in  ihrer BildmeßabtC'ilung photogrammetrischc 
Geräte baute, tauchte bald der Gedanke n a ch einem Zus:i mmenschluß der beiden i n  Dresden 
und Jena bestehenden I nstitutionen auf, um durch eine Zusammenlegung ihrer Patente 
die Wirtschaftlichkeit u n d  Qualität ihrer Erzeugnisse zu erhöhen . Dieser Gedanke wurde 
durch die Initiative von E. 0. M e s s t  e r  weitgehen d  gefördert, so  daß  es im Jahre 1 93 1 , 
bald n ach delll 3 .  Intern ationalen Kongreß i n  Zlirich, zu r Gründung der „Zeiss-Aero­
topograph GlllbH„ Jena", kam. Die Leitung dieser Tochtergesellschaft der Zeisswcrke 
iibernahm E .  0. M e s  s t e r . H u g e r  s h o f f wurde wissenschaftlicher Mitarbeiter .  Diese 
Gründung hatte sich außerordentlich bewährt u n d  ermöglichte die darauf folgende große 
Entwicklung der Photogrammetrie i n  Deutschlan d .  

V o n  d e m  Zusammenbruch im Jahre 1 945 wurden die Zeisswerke u n d  damit auch 
die Zeiss-Aerotopograph schwer betroffen.  Als die amerikanischen Truppen Jena räumten , 
übersiedelten 82 Wissenschaftler, Konstrukteure u n d  leitende Beamte der Firma Zeiss 
nach Württemberg ,  wo es ihnen nach einer schweren Zeit gelang ,  die Zeiss-Opton Gmb H .  
i n  Oberkochen zu  gründen, während E .  0 .  M e s s t  e r  die Zeiss-Aerotopograph GmbH . 
i n  M ünchen wieder aufbaute. Vor kurzem ist das  Wer k  i n  Oberkochen wieder Zeiss'scher 
Stiftungs betrieb geworden ; aber auch die Zeiss-Aerotopograph konnte dank  der Initiative 
M e s  s t e r  s und dank seiner fachlichen, kaufmännischen u nd persönlichen Eigenschaften 
ihren alten Namen auf dem Weltmarkt wieder gelten d  machen. 

Mögen dem i n  der Vollkraft seiner Jahre stehenden Organisator E .  0 .  M c s s t e r  
noch viele Jahre erfolgreichen Schaffens beschieden sein ! Lego 
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38. Deutscher Geodätentag in Karlsruhe 
In der Zeit vom 9 .  bis 1 2 .  August 1 953 fand  in Karlsruhe der vom Deutschen Verein 

fiir Vermessungswesen alljährlich vera nstaltete Deutsche Geodätentag statt .  Die sehr re­
präsentativ arrangierte Tagung wurde im Schauspielhaus  des Badischen Staatstheaters 
( Stadthalle) in Karlsruhe a bgehalten .  Unter den iiber 500 Tagungsteilnehmern befa nden 
sich Vertreter aus der Schweiz, aus Belgien  und aus Österreich s owie aus der Ostzone 
Deutschlands .  

Die Tagung wurde anläßlich des lOOj ährigen Bestehens der Katastervermessung 
von Baden durch einen Festakt der b adisch-wiirttembergischen Landesregierun g  einge­
leitet. Den mi t  großem Beifall aufgenomnienen Festvortrag „Die b adische Landesvermessung 
in ihrer historischen Entwicklun g ,  Folgerungen und Ausblicke" hielt  Prof. Dr . M e r k e !­
Karlsruhe.  Wir entnehmen daraus nicht neidlos, daß das  i m  Jahre 1 852 erlassene Gesetz 
über die Vermessung des kulturfähigen Bodens bereits das zahlenmäßige Aufnahmeverfa hren 
an ordnet, daß das ergänzende, wich tige Vermarkungsgesetz bereits a us dem Jahre 1 851! 
stammt, daß die Feldbereinigung mit einem einschlägigen Gesetz bereits i m  Jahre 1 856 i n  
d e n  Dienst der Katas terverrnessung  gestellt wurde u n d  daß e s  gerade diese drei wichtigen,  
i n  kurzer Aufeinanderfolge erlassenen Rech tsgrundlagen sin d ,  die die b adische Kataster­
vermessung zu  einer, allen heutigen Rechtsanforderungen gerecht werdenden vorbild­
lichen öffentlichen Einrichtung werden ließ. Das weitere Tagungsprogramm enthielt 
Vorträge über Flurbereinigung u n d  Bodensch ätzun g ;  besonderes Interesse fanden weiters 
der Vortrag von Reg.-Dir . P o  r z e 1 t-Freiburg über die derzeitige Lage des a mtlichen 
Vermessungswesens ,  und der Vortrag von Prof. Dr.  K n e i ß !-München, über die der­
zeitige  Lage des wissenschaftlichen Vermessungswesens in der Westdeutschen Bundes­
republik .  Eine Wiedergabe dieser beiden Vorträge findet sich in der Z. f. V. , Heft 10  
(Okt. 1 953) S .  338 f. Je  e ine  u mfangreiche Firmen- und Behörden-Fachausstellung ver­
mittelten den Tagungsteilnehmern ein aufschlußreiches Bild über den Stand  des Deutschen 
V er mess un gswesens .  

Der Vorsitzende des Deutschen Vereins  für Vermessungswesen, Prof. Dr .  Ing.  E .  h .  
Dr . phil. E .  H a  r b e r  t ,  war  aus Anlaß seiner Ernennung zum Ehrenmitglied des Öster­
reichischen Vereins  für Verniessungswesen Gegenstan d  besonderer Ehrungen.  Der Dele­
gierte des Östetreichischen Vereins für Vermessungswesen,  Oberrat des Vermessungsdienstes 
Dr. L e d e r s t e  g e r, überreichte Prof. Dr. H a  r b e r  t eine vom Ö.  V. f. V. W. ge­
stiftete künstlerisch ausgeführte Gedenkpl akette und überbrachte die besonderen W ünsch e 
u n d  Grüße des Ö. V. f. V. \V. Als scheidender Vorsitzen der des D. V. W. wurde Professor 
Dr. H a  r b e r  t in d an kbarer Würdigung seiner Verdienste von diesem zum Ehrenvor­
sitzenden ernannt .  

Eine  gemeinsame Autobusfahr t  der  Tagungsteilnehmer in  den Schwarzwald und 
n ach Ila den-Baden bildete einen würdigen gesellschaftlichen Abschluß des  38 .  Deutschen 
Gcodätentages . App el 

Neubearbeitung des Jordan-Eggertschen Handbuches für 
Vermessungswesen 

Da die letzte Auflage dieses bekannte n  Hand- und Lehrbuches vergriffen  und in­
folge der Fortschritte a uf dem Gebiet des Vermessungswesens u n d  des  Instrumentenbaues 
teilweise veraltet ist, h a t  die M e t z  1 e r 'sche Verlagsbuchha n dlung eine vollkommene 
Neubearbeitung  dieses Standardwerkes der gesamten Geodäsie beschlossen und sie Herrn 
Prof. D r .  M. K n e i ß !, P räsident der Deutschen Geodätischen Kommission , als Heraus­
geber übertragen .  P rof. K n e i ß 1 h a t  hi efür einen Pla n  e ntworfen, der das Werk a uf voll­
kommen neuer Grundlage aufbaut, u n d  sich zu dessen Durchfi.ihnmg mehrere n a mhafte 
Mitarbeiter verpflichtet, zu denen zu  unserer besonderen Freude der bekannte österreichi­
sche  Geodät, Herr D r .  K. L e d e r  s t e g e r , gehört.  

Den besten Überblick über den Aufba u  des neuen J o r d a  n - E g g e  r t gibt der 
n achstehende Bericht, den Herr Prof. K n e i ß 1 im Rahmen seines Vortrages über die Lage 
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im wissensch aftlichen Vermessun gswesen dem 38. Deutschen Geodätentag i n  Karlsruhe 
am l l .  August 1 953 erstattete : 

„Ein besonderes Anliegen ist uns die Neubearbeitun g  und  die Neuherausgabe des 
Handbuches für Vermessungskunde von Jordan-Eggert. Ich bemiihe mich bei der Neu­
herausgabe sehr d arum , daß  der Charakter des Jordan-Eggert als Lehr- u n d  Han d buch 
erhalten bleibt. Ich bem ühe mich weiter ,  daß die Gliederung  im großen sich möglichst 
eng a n  die bisherigen Bände a nschließt . Im übrigen aber wird  vom bisherigen Inhalt n ur 
n och sehr wenig übrigbleiben .  Der Text selber soll  wieder a n  den Vorlesun gsstil von Jor­
dan a nbinden , der Inhalt  aber de111 heutigen Stan d  u n d  der neuesten Entwicklung a n ge­
paßt werden . Insbesondere soll hinsichtlich der Darstellun g der Instrumente eine vollstän­
dig neue Instrumentenkunde gebracht werden . Im einzelnen wird sich das erneuerte Werk 
in 5 H a  u p t b ä n d e u n d  5 E r g ä n z u n g s b ä n d e  gliedern , w obei jeder Haupt­
und Ergänzungsband je für sich benutzt werden k a n n .  Hinweise auf a ndere Bände sollen 
nur :iußerst sparsam a n gewendet werden .  

Im einzelnen  wird der 1 .  B a n  d :  Mathematische Grundlagen und Rechenhilfs­
mittel folgende Kapitel umfassen : 

Kap. 1 :  Reihenentwicklungen,  einiges a us der Funktionentheorie, Begriff der 
a nalytischen Funktion ,  konforme Abbildungen . 

Kap. 2 · Ebene und  sphärische Trigon ometrie. 
Kap .  3 :  Determinanten u n d  lineare Gleichun gssysteme .  
Kap .  4 :  Vektorrechnung .  
Kap .  5 · Differentialgeometrie. 
Kap. ß :  Fehlertheorie .  
Kap .  7 :  
Kap.  8 :  

Ausgleichsrechnung.  
Geodätische Rechenhilfsmittel. 

Der 1 .  Band wird bea rbeitet von D r .  Martha N ä b a u e  r, das K<1p i tel „Rechenhilfs­
mittel" von D r. W i t t  k e .  

B a n d  2 :  Praktische Geometrie I (Feld- und Landmessung) ist  bereits von Herrn 
Prof. B e  r r o t h bearbeitet. 

B a  n d 3 :  Praktische Geometrie II (Höhenmessung und Absteckun gsarbeiten) 
umfaßt die Kapitel Nivellcrnellt,  trigonometrische Höhenmessung,  Tachymetrie und  Ab­
stcckungsar beiten .  

B a n d  4 :  Mathematische Geodäsie (Landesvermessung) enthält d ie  Kapitel Haupt­
trian gulation ,  Basislilessung ,  Erdcllipsoid , sph ärische und sphäroidische Dreiecksberech­
nung ,  Abbildung der Kugel und  des Erdellipsoides in der Ebene .  

Die  Bände 3 und 4 werde n  vom Berichterstatter bearbeitet. 
Die Bearbeitun g  des 5 .  B a n d e s :  Astronomische u n d  ph ysikalische Geodäsie 

l iegt in den Händen von Herr n  Oberrat  P rof. D r. L e d e r s t e g e  r. Er umfaßt die Kapitel : 
Lotabweichung ,  die Ableitung bestanschließender Ellipsoide, das  Problem der Netzorien­
tierung ,  das astronomische u n d  trigonometrische Nivellement, P otentia ltheorie, die Kräfte­
fun ktio n  der Erde, das Schwerefeld homogener Ellipsoide, die Elemente der Theorie der 
Gleichgewichtsfiguren r otierender Flüssigkeiten ,  die Messu n g  der Schwerkraft, das P roblem 
der Isostasie, die Redukti o n  der beobachteten Schwerewerte, die Undulationen des Geoids, 
die N ormalfigur der Erde, Theorie des geometrischen Nivellements und a nderes meh r .  
Die Bearbeitun g dieses B a ndes i s t  schon s e h r  weit fortgeschritten .  

Die Ergänzungsbände umfassen : 
E r g ä n z u n g s b a n d  1 : Kartographie u n d  Reproduktionstechnik,  bearbeitet 

von Dr.  Willi B e  c k ,  Reutlingen , mit den Kapitel n :  Überblick über die Gebiete der Karto­
graphie ,  die kartographischen und geodätischen Abbildunge n ,  Topographie und allgemeine 
Kartographie mit den Abschnitten : \Vesen und Begriff der Karte n ,  Katasterkarten ,  Topo­
graphische Karte n ,  der Grundriß und sein e  Generalisierung,  Kartenschrift und Karten­
n amen , die Kulturarten in der Kalte, das Gelände und seine  schematische, perspektivische 
und geometrische Darstellun g .  Weitere Abschnitte beh a ndeln die Zeichnung ,  den Karto-
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ku pferstich , die Kartolithogra phie.  Der Abschnitt Reprod uktion umfaßt die Reproduktion­
Photographie, die Kopierverfahren, die Tiefätzung u n d  sämtliche Druckverfahren. Auch 
die Bearbeitu n g  dieses Bandes ist verhältnismäßig weit fortgeschritten .  

E r  g ä n z u n g s b a n d 2 :  Geodätische Astronomie wird von Herrn Prof. R a n1-
s a y e r  bearbeitet und verspricht, ei n sehr gediegenes Lehr- und Handbuch der astrono­
mischen Orts- und Azimutbestimmungen zu werden.  

Die Bearbeitung des  E r g ä n z  u n g s b a n d  c s 3 :  Ph otogrammetrie liegt in  den 
l l änden· von Herrn Prof. G o t t h a r d  t ,  Stuttgart und Herrn D r . B u r k  h a r d t, Berlit1 . 

Der E r g  ä n z u  n g s b a 11 d 4 behandelt das  Kataster- u n d  Liegenschaftswesen , 
Bearbeiter Herr Regierungsdirektor D r .  K u r  a n  d t .  

Der E r g  ä n z u  n g s b a n  d 5 enth :ilt : Nautische Vermessungen und Seekarten­
werk , Shoran- und Rad a r-Triangulationen, Bearbeiter ist Herr Prof. Dr . J u n g , Aachen ."  

(Entn ommen der Zeitschrift für Vermessungswesen , 1!)53, S .  342  f.) Lcgo 

Von der Österreichischen Kommission für die Internationale Erdmessung 
1. Bericht iiber die Bode11sectag1111g i11 Ko11sta11z 

Die Einladung zur diesjähri gen Bodenseekonferenz erfolgte d ur ch Herrn Professor 
Dr. Ing. K. R a  m s  a y e r , Stuttgart, für die Zeit vom 6. bis 8 .  Sept. l ü53 nach Konstanz. 

Die Schweiz war dnrch den Präsidenten der I nternationalen Assoziation für Geo­
däsie, Herrn  Prof. D r .  B a  e s  c h 1 i n  sowie durch die Herren Professoren D r .  B e r t s  c h­
m a n  n (Bern) , D r . K a s p e r und D r . K o b o l d  (Zürich) vertreten ,  Deutschland durch 
den Vorsitzenden ,  Prof. Dr. R a m s  a y e r und die Herren P rofessoren D r .  G o t t h a r d t 
(Stuttgart) ,  Dr .  K n e i ß 1 (Miinchen) , D r. L i c h t e  (Karlsruhe) und Dr. M e r k e 1 (Karls 
ruhe).  Herr P rof. D r . H a u e r  (Wien) war auf der Riickreise aus Paris ungliicklicherweise 
plötzlich erkrankt ,  wodurch a uch Herr Prof. R o h r e  r (Wien) größtenteils verhindcn 
wa r und nur an der Hauptsitzung teilnehmen konnte. Sonst waren aus Österreich n och 
die Herren D ozenten Dipl .-Ing .  L e g  o, Präsident der Österr .  Kommission f. d .  In t .  Erd­
messung ,  D r . S c h i  f f m  a n  n, P räsident des Bundesamtes f. Eich.- und Vermessungswesen ,  
und ORdVD. D r .  L e d e r s t e g e  r e rschienen.  Die Herren Professoren D r .  A c  k c r l 
(Wien), Dr .  B a r  v i r ( Graz) u n d  Dr .  H u b e n  y (Graz) haben i h r  Fernbleiben entschul­
digt, während der Senior  des österreichischen Vermessungswesens ,  Herr Hofrat Dr. h. c .  mult.  
D o 1 e z a 1  seine besten Griiße und Wünsche iibermittelte. 

Unter  den Gästen seien h ervorgehoben : Herr ORR. Dipl . -Ing .  B u n d s c h u h 
als Vertreter des b a den-württembergischen Innenministeriums, Herr Oberst de R ä m y 
als Vertreter der Landestopographie Bern , die Herren RVR Dr .  B e  c k und Dipl.-In g.  
S c h e n k a us Reutlingen und Her r  Dr.  L ö s c h  n e r  (Zell a m  See) . 

Herr P rof. K n e i ß 1 gab  einen umfassenden Bericht iiber alle das  Bodenseegebiet 
betreffenden geodätischen Arbeiten (Triangulierung ,  Feinni vellements, astronomische 
Beobachtungen) einschließlich der geologischen Gutachten. Die Arbeiten sind  im wesent­
lichen abgeschlossen, so  daß die Ergebnisse einvernehmlich durch die D GK veröffentlicht 
werden können.  Abgesehen von rein örtlichen systematischen Senkungen im Hafen von 
Konstanz konnten im allgemeinen keinerlei eindeutige Krustenbewegungen festgestellt 
werden .  

Hierauf erstattete Herr Prof. M e r k e 1 einen streng systematisch a ufgebauten 
Bericht iiber das schon im Vorj ah r  aufgegriffene Problem der Tiefenmessungen im Boden­
see . Nach einem historischen  Überblick iiber die bisherigen Messungsergebnisse kamen 
folgende P u n kte zur Sprache : Bedeutung der Tiefenmessungen für Geologie, Wasserbau ,  
Biologie u n d  Schiffahrt ,  einheitliche Ausgangsgrundlagen ,  Methoden zur Einmessung der 
Lotungspunkte, Lotapparate und Genauigkeit, Organisation und Finanzierun g .  Wie es 
i n  einem inzwischen  erschienenen Rundschreiben des Herrn Pr of. K n c i ß 1 heißt ,  ist 
„Ziel der Auslotun g  neben der genauen Registrierung der Ergebnisse ein kritischer Ver­
gleich der verschiedenen Lotverfahren u n d  die Erarbeitung einer Methode der Auslotungen 
zur Verbesserung der Seetiefenangaben auf topographischen Karten" .  Die Durchführung 
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des Programmes erfordert eine enge Zusammenarbeit der Lan desvermessungsbehörden und  
e ine  Fiiblungnahme mi t  dem Deutschen Hydrographischen In stitut i n  Hamburg und  mit 
der Rheinbauleitung, die bereits fortlaufend periodische L otungen durchführt. 

Die Sitzun g  fan d  ihren  Abschluß mit drei wissenschaftlichen Referaten , die lebhaft 
diskutiert wurde n .  Es sprachen der Reihe n ach D r .  L e d e r s t e g e  r iiber „Theoretische 
L a  p 1 a c e s ehe Widersprüche und die Naturtreue trigon ometrischer Netze",  Prof. G o t t­
h a r d t iiber „Die Beurteilung von JV1essungsergebnissen und die Bedeutun g  von Fehler­
grenzen" und Prof. R a  111 s a y e r  über „ Ge nauigkeitsun tersuchungen der Schwerereduk­
tion von Nivelleme nts". 

Am Nachmittag fan d  ein Ausflug nach Meersburg statt, verbunden mit einer Be­
si chtigung der alten Burg,  auf dem Herr ORR B u n d s c h u h, vvie  immer in :iußcrst 
charmanter und geistreicher Weise, die Führung iibernahm . Am Dienstag,  den 8. September,  
ha tten die Tagunßsteilnehmer auf einem Ausflug n ach den Inseln Mainau und Reichenau 
i n  Staad Gelegenheit, e inem sehr i n teressa nten Vortrag des  Leiters der  A1� stalt fiir Boden­
seeforschung ,  des Herrn  Prof. Dr.  A u e r b a c h , zu folgen , der aueh verschiedene, vor­
wiegend hydrobiologische Meßgeräte vorführ te.  

Die a l tehrwürdige Stadt Konsta nz t1n d  i h re wundervolle Umgebun g ,  Sffwic die 
herrlichen Fahrten über den Bodensee gaben der Tagung,  begünstigt d urch strahlend 
schönes Spätsommet wetter, einen un vcrgleichlichen Rahmen . So wird die diesjährige 
13odenseckonferenz, die auch zu persönlicher wissenschaftlicher Aussprache  vielfache Ge­
legenheit bot, allen Teilnehmern in unvergeßlicher Eri n nerung bleiben ! 

Fii r  die ii beraus gelungene Veranstaltun g  gebührt Herrn Prof. Dr. R a  111 s a y ' r , 
dem baden-württembergischen Inn e11 111i11 isterium u n d  der Stadtverwaltung von Konstanz 
der h erzlichste D a n k !  K. Lcdrrstcgcr 

2. Ergä11z 1111gs 111a hlrn i11 die Österreichische Ko111 111issio 11 fiir die !lltcrna tio 11 11/c Erd111css1111g 

Die Österreichische Kommission h a t  a 11 läßlich des Jubiläums ihres neunzigjährigcn 
Besta ndes n achstehende Fachgelehr te einstimmig zu Mitgliedern gewählt :  

1 .  D r .  Franz A c k e r  1 ,  o .  Professor  der Geodäsie und Photogrammetrie a n  der 
H ochschule für  Bodenkultur in Wien . 

2. D r .  Josef H o  p 111 a n  n ,  o. Professor der  Astron omie a n  der Universität i n  
Wien und  Direktor der Universitäts-Sternwarte, korr .  Mitglied der Österreichische n  
A kademie d e r  Wissenschaften.  

3.  D r .  Karl  L e d e r s t e g e  r ,  P rivatdozent an der Technischen Hochschule i n  
Wie n  u n d  0 berra t  des Vermessungsdienstes i m  Bundesamt für Eich- u n d  Vermessungswese n ,  
korr .  Mi tglied d e r  Deutschen Geodätischen Kommission bei d e r ,  Bayerischen Akademie 
der Wissenschafte n .  

4. D r .  Ferdi n a n d  S t e i n h a u s e r , o .  Professor für Meteorologie u n d  Physik der 
Erde an der Universität und Hochschule für Bodenkultur ,  Direktor der Zentralanstalt 
für Meteorologie  und Geodynamik u n d  korr .  Mitglied der Akademie der Wissenschaften . 

Emer.  Universitätsprofessor D r .  Hein rich F i c k e r , Vizepräsident der Österreichi­
schen Akademie der Wissenschaften ,  ha tte seine Mitgliedschaft in der Erdmessungskom­
missio n  zu Gunsten seines Nachfolgers im Amte und im Lehrfach des Prof. Dr. S t e i n­
h a u s  e r  zurückgelegt. 

Die Wahlen wurden von dem Bundesministerium für Ha ndel und Wiederaufbau 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Unterricht bestätigt. Der Herr  Bundes­
minister für Handel u n d  Wiederaufbau sprach dem scheidenden Prof. D r .  F i c k e r  seinen 
wärmsten D a n k  und seine besondere Anerkennung für seine wertvolle Tätigkeit in  der 
Kommissio n  aus. 

3 .  Die Feier des 9�.fähr(f!ell Besta 11dcs da Österreicli lsche11 Ka 111 111issio 11 fiir die flltematio 11 11/e Erd-
111ess1111g 

Der Festakt fa n d  a m  1 1 . Dezember HJ53 im Fests 1a l  der Technischen Hochschule 
in \Vien sta tt. Die Feier wurde durch eine Ansprache Sr. M a gnifizenz des Rektors der 
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Techn .  Hochschule, Prof. Dr .  Dr .  h .  c .  E .  K r u p p  a ,  ein geleitet, der die Vertreter der 
Ministerien , der Hochschulen und des B u ndesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
sowie die Festgäste begriißte u n d  a uf die engen Beziehungen zwischen der Erdmessungs­
kommission u n d  der Technischen Hochschule hinwies, von deren Professoren vier Präsi­
denten der Komrnissio:\l waren (H e r r ,  T i n t e r ,  D o 1 e z a 1 u nd H o p f 11 e r) . Sodann  
spielte ein Quartett, bestehen d  a us den  Herren Regierungsrat H .  S m e t a n a , Prof. D r .  techn . 
K. S m e t a n a , Rat d .  V D .  Dipl .-Ing .  D r .  W. S m e t a n a  u n d  Oberrat  Dipl .-Ing .  0 .  
S c  h ö 1 e r , einen  Satz a us dem Streichquartett von H ayd n ,  op .  20 .  Anschließend hielt 
der Präsident der Kommission ,  Dipl . -In g .  K. L e g  o, einen  Vortr a g  über „Die geschicht­
l iche Entwicklung der Österreichischen Kommission für die Internationale Erd1nessung",  
i n  dem. er den ruhmvollen Anteil Österreichs an dieser wichtigen Einrichtung beleuchtete. 
Über „die astron omisch-geodätischen u n d  geophysikalischen Arbeiten der Kommission" 
berichtete der Sekretär Dr .  K .  M a d e r , der hiebei die  großen Leistungen der hervorragend­
sten Kommissionsmitglieder würdigte. 

Da  die beiden Vortr:ige  in erweiterter Form als Sonderheft zur Österr .  Zeitschrift 
für Vermessun gswesen erscheinen werden,  erübrigt sich ein tieferes Ein gehen auf ihren 
Inha lt .  

Münchner Photogrammetrische Wochen 1954 
Die Zeiß-Aerotopograph M ünchen und das Institut för Photogrammetrie ,  Topo­

graphie und Allgemeine Kartographie a n  der Techn ischen Hochschule in M iinchen ver­
a nstalten gemeinsam i n  der Zeit vom 1 5 .  M ärz bis 14. April 1 954 einen Kurs für Photo­
grammetrie, der einen systematischen Querschnitt durch das Gesamtgebiet des Luftbildwesens 
und der Photogrammetrie geben, aber auch die derzeitigen a ktuellen Fragen auf diesen 
Gebieten herausarbeiten soll. Die Leitung wird in den Händen der Herren P rofessoren 
Dr. R .  F i n s t e r  w a 1 d e r  und Dr. K.  S c  h w i d e  fs k y liegen . Der Kurs wird in  zwei 
Abschnitte gegliedert sein : 

Im. e r s t e n  Abschnitt (15 .  März bis 27.  M ärz) finden Vorträge und Diskussionen 
statt sowie allgemeine Instrumenten-Demonstrationen mit  Übungen u nd Exkursionen .  
Im z w e i  t e n Abschnitt (29 .  M ärz bis 14.  April) wird einigen Teilnehmern auf Wunsch 
Gelegenheit zur Durchführung praktischer Arbeiten a n  Auswertegeräten geboten .  Die 
Teilnehmergebühr beträgt je Kursabschnitt DM 100· -. 

A nmeldungen oder Anfragen sind an das  Institut für Photogrammetrie, Topographie 
und Kartographie an der Technischen Hochschule in M ünchen ,  Walter-von Dyk-Platz 1 ,  
oder a n die Firma Zeiß-Aerotopograph , M ünchen 27, Ismaningerstraße 5 7  z u  richten . 

Literaturbericht 

1. Buchbesprechungen 

D r  a h e i m  Heinz : Allgemeine Formeln zur Berechnung der Richtungs­
reduktionen und der Längenreduktion ausgewählter konformer Abbildungen. 
Ein Beitrag zur Untersuchung der Formtreue der Bildkurven geodätischer Linien 
und zur Lösung der geodätischen Hauptaufgaben mit Hilfe geodätischer Koor­
dinaten. Von der Technischen Universität Berlin-Charlottenburg zur Erlangung 
des Grades eines Doktor-Ingenieurs genehmigte Dissertation. Veröffentlichung 
Nr. 7 der Deutschen Geodätischen Komm.ission bei der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften, Reihe C ,  Dissertationen . 

I n  den  beiden ersten Abschnitten der  vorliegenden Arbeit werden zuniichs t  für 
ausgewähl te konforme Abbildungen (Symmetrie der  i sothermen N etze zu einem Grund­
meridian) die  allge meinen Formeln zur  Berechnung der  Richtun gs- und Streckenreduktion 
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a llgemein bis  zu den  Gliedern von der  Ordnungszahl vier entwicke l t .  Der  Verfasser e r­
weitert  damit  die von Hristow angegebene Form dieser Entwicklungen . I n  weiterer Folge 
wird n a ch e inigen Bemerkungen über die a l lgemeine Form der Abbildungsgleichungen 
und den zwischen den Koeffizienten derselben bestehenden Bedingungen (Abschnitt III) 
a uf die Formtreue von geodätischen Strahlenbüscheln des Rotati onsel lipsoids eingegangen,  
wenn d a s  Rotationsellipsoid einer konformen Abbildung durch einige ausgewählte Ab­
bildungen unterzogen wird , wobeia l svol lkommene Wahrung der  Formtreue die Abbi ldung 
der geodätischen Kurven de sEllipsoids in  geod1itische Kurven der Bildebene ,  a l so i n  Gerade , 
zu verstehen  i s t  ( Abschni t t  IV). Bekanntlich i s t  bei  konformen Abbild ungcn de s  Rotations­

el l ipsoids völlige Formtreue für d ie Abbi ldung e ines  geodäti schen Strahlenbiische ls n ur für 
e i n  B iischel und für dieses  nur dann möglich , wenn d a s  Zentrum des  Büschels in einem 
singulären Punkt ,  nämlich i n  einem der  beiden P olc ,  l iegt .  An Hand der  durch d ieRichtungs­
reduktionen gegebenen Verformung dieser Strahlenb iischel d urch eine konforme Abbil­
dung wird gezeigt ,  welche Verformungen ent stehen und wie deren Minimalbetrag erreich­
bar ist, d. h. durch welches Abbildungsgesetz die größte Formtreue .vermitte l t  wird . Be­
merkungen über die Formtreue beliebig  verlaufender geodätischer Linien und koeffizienten­
i n var.i ante Strahlen e rgänzen diese  Untersuchungen (Abschnitt V) . 

Im Abschnitt  VI s ind die Methoden zur Lösung der  geodätischen Hauptaufgaben 
zusammengestel l t ,  wobei nicht nur die Lösungen unter Zugrundelegung der  geodiitischcn 
Kurve als  geometrisches Element ,  sondern auch jene unter Zugrundelegung der  N ormal­
schnitte ,  der  Absteckungskurve und der  Sehnen kurz erläutert werden. Auch a uf neuere 
und vielfach weniger bekannte Methoden (Levallois  u. Dupuy, Andoyer u .  a . ) w i rd e in­
gegangen,  ebenso auf Näherungsformeln für g roße Entfernungen . 

Im Abschnitt VII werden die Möglichkeiten der  Lösung der  Hauptaufgaben be i  
Verwendung konformer Abbildungen von großer  Formtreue u ntersucht .  S i cherlich besteht 
dar in ,  wenn man hinreichend einfache Hilfsmittel zur Koordina tentransformation als vor­
handen voraussetzt und wenn die Reduktionen l eicht berechne t  werden kön nen , eine der  
einfachsten Methoden zur  Lösung der  Hauptaufgaben.  Der Verfasser geht  dabei  auch auf 
d i e  Lösung der  Hauptaufgaben für l a nge geodätische Strecken e in ,  wie  überhaupt die Arbe i t  
v o n  dieser Seite her  e twas inspirie r t  erscheint.  Formeln und Tafeln zur  Lösung der  zweiten 
Hauptaufgabe,  Beispiele und N äherungsformeln für die Anwendung der Tafe l n  bei l angen 
geodätischen Strecken beschließen diesen Abschnitt, an den sich noch e i ne Zusammen­
fa ssung und ein reichhaltiges Literaturverzeichnis  schließt .  

Es  ist  nicht zu l eugne n ,  daß die in der  geodätischen Literatur h äufig für einzelne 
Probleme gegebenen speziel len Entwicklungen nicht zu einer klaren,  methodisch einwand­
freien und da  bei einfachen Dirstellung führe n .  Der Verfasser der vorliegenden Dissertation 
h a t  dem gegen über andere Wege beschritten,  indem er - a ufbauend zunächst auf die 
Arbeiten von Hristow und Hunger - in allgeme i ner  Form eine Weiterentwicklung der 
Formeln der  Richtungs- und Streckenreduktionen gibt,  dann, wieder a usgehend von den 
a llgemeinen Formen der  Abbildungsgleichungen für symmetrische konforme Abbildungen ,  
Untersuchungen über d i e  Verformung geodätischer Strahlenbiische l , iiber  d ie  beste Form­
treue u. a. anstellt .  Die zusammenfassende D arstellung der Lösungsmethoden der Haupt­
aufgaben, verbunden mit e i ner  kritischen Betrachtung derselben ,  ist von wesentlichem 
Wert,  besonders durch die P riifung der M öglichkeit der Verwendung von Abbildungen 
großer Formtreue zur Lösung der  Hauptaufgaben.  Es liegt mit  dieser  Arbei t  d a her sowohl 
i n  der  Darstellungsweise a l s  auch im behandelten Thema ein durchaus  e rwünschter und 
wertvoller Beitrag zur  Literatur iiber die Hauptaufgaben vor,  K. H11be11y 

Dipl.-Ing. Fritz K i e ß 1 e r :  Angewandte Nomographie. 2 Bände. Teil 
1 3 5  S, mit 128  Abb. u. Zahlentafeln (DM 1 8 · -), Teil II 1 76 S, mit 145 Abb. u .  
Zahlentafeln (DM 19· 80). Verlag W. Girardet, Essen , Gerswidastraße 2. 

Der Verfasser verwertet  seine l and  j ährigen Erfahrungen bei  der  Leitu n g  von Rechen­
kursen,  um dem Leser  d a s  Wesen der Nomographie  zu erschl i eßen . 
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Schon i m  Vorworte und i n  der  Einleitung wird der  große Vortei l  hervorgehoben 
und nachgewiesen,  den Nomographie bietet und d adurch das Interesse des  Lesers e rwt>ckt. 

Das W erkist  auf die Bedürfnisse der  Praxis zugeschni tten und der Handlichkeit wegen 
i n  zwei dünnere Bände geteilt .  

Der  erste Band br ingt  d i e  Grundlagen ,  sozusagen d i e  Bauste ine ,  ans  denen s ich a l l e  
Nomogramme zusammensetzen. Er erklärt d ie  Zahlenleiter,  führ t  e i n  in  den Begriff der  
Funktionsleiter,  s t e l l t  diesen beiden d ie  entsprechenden Zahlentafeln gegen über und zeigt 
c!i e Vorteile auf, die der Zahlen-, bzw. Funktionslei ter geg�n über der  Zahlentafe 1 zukommen .  

Breiter Raum i s t  der B�rechnnng und Konstruktion sowie Beschriftung der  Zahlcn­
l � itern gewidmet .  Die Ablesegen auigkeit  wird eingehend untersucht. Verschiedene, ans 
drei geraden Leitern bestehende Lei tertafe ln  für die Lösung von Beziehungen zwischen drei 
Veränderlichen werden a n  Hand zahlreicher Beispie k ans der techni schen Praxis besprochen,  
berechnet und d urchkonstruier t .  

Es  e rfolg t  dann der Übergang zu  krummen Leitern und deren  Verwendung und 
schl ießli ch d ie  Herstellung von Sonderrechenstäben mitte l s t  beweglicher gerader Leitern . 

Der zvvei te Te i l  behandelt  a n  Hand von Beispielen e ine  Fülle von Netz- und Kurven­
tafeln für Funktionen von dre i  Veränderlichen und weist  auf die Vorte i le  hin , die in der 
Verwendung von Funktionspapieren für  solche Darstel lungen l iegen.  

Nach Besprechung der  Beziehungen zwischen Netz- und Leitertafe ln  werden Nomo­
gramme und Sonderrechenstäbe für mehr a l s  drei  Veränderl iche behandel t ,  da s  Überlagern 
und Aneinanderlegen von Netztafe ln  sowie die Verbindung von Netztafeln mit Leiter­
tafe ln  gezeigt .  Durch A usgestal tung der  Sonderrechenstiibe mi t  zwei und mehr Zungen 
werden s ie  für die  Lösung von Beziehungen zwi schen mehr als  drei  Veränderlichen brauch­
bar gestaltet .  

Zum Schlusse werden noch einige seltenere Verfahren,  wie d i e  Anwendung von 
Dreieckskoordinaten und Dreiecksnetzen ,  Hexagonaltafcln u. a. beh andelt .  

Die  Abbildungen s ind  klar und lehrreich,  übera l l  i st  das  Bestreben zu erkennen,  
dem Leser über a l lfäl l ige Schwierigkeiten hinwegzuhclfcn .  

\Ver  i n  das  Wesen d e r  Nomographie t i efer ei ndringen wil l und  s ich d ie  Zeit  und  
die M ühe nimmt, d a s  Werk e ingehend durchzuarbeiten ,  der  wird daraus  v ie l e  Erkenntn isse 
schöpfen und den Aufwand a n  Zeit und M ühe belohnt  sehen, Ca11dido 

0. K r  i c g e 1 Dipl .-Ing. ,  Regierungsvermessungsrat, K a t a s t e r  w e s e n 
i n  A B  C - F o 1 g e. Sammlung Wichmann Band 17 (Format Din B 5 ,  ] ] l Seiten 
11ebst einer Kartenbeilage) . Herbert Wichmann-Verlag, Berlin Hl53 ,  geb. DM 7 ·80 .  

Der Autor unternimmt e s ,  i n  der vorliegenden Neuerscheinung i n  ABC-Folge 
eine Übersicht des heutigen deutschen Katasterwesens mit besonderer Ber licksichtigung 
der  Verhältnisse in den ehemaligen preußischen Ländern a n  Hand der  geltenden a mtlichen 
Vorschriften zu geben ,  wo bei die wichtigsten seit Kriegsende in den Ländern Hessen , 
Niedersachsen , Nordrhein-Westfale n ,  Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein erlassene n  
Sonderbestimmungen berücksichtigt wurden . D a s  'vVerk ist a l s  Auskunfts- u n d  Nach­
schlagewerk i n  e rster Linie für Vermessungsfachleute gedacht, wird aber auch den mit dem 
Katasterdienst in Berührung gela ngenden Stellen u n d  Personen willkommen sei n .  Die 
rein vermessungstechnischen Belange erscheinen darin nicht behandelt. Herr Reg.-Dir. 
Dr .-Ing .  e .  h. Fr . K u r  a n  d t beim Hessischen Fin a nzminister in Wiesbaden , Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Län der der Bundesrepublik 
Deutschlan d ,  hat  dem Werk ein Geleitwort gewidmet. Die Ausstattung und die Druck­
a nordnung des W crkes, das 10 Abbildungen,  1 ß Vordruckmuster ,  2 Schätzungsrahmen 
und eine Kartenbeilage enthält, ist von der bekannten Verlagsfirma in gewohnt  guter Art 
durchgeführt worden.  Wir empfehlen dieses Wer k ,  das  n a ch K u r  a n  d t einen „Katechis­
mus des Katasterwesens" d arstellt ,  allen Kollege n ,  die sich über den heutigen Stand  des 
deutschen Katasterwesens unterrichten wollen ,  auf das  wärmste. R. 
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H u n d e  r t J a h r e B a d  i s c h e K a t a s t e r v e r 111 e s s u 11 g, Sonder­
heft der „Mitteilungen des DVW, Landesverein Baden", 1 7  X24 C111 , broschiert, 
94 Seiten, 11 Anlagen. Karlsruhe 1 953.  

Das  als Jubiläumsschrift erschienene Sonderheft enthält außerordentlich interessante 
Berichte aus der Feder leitender  badischer Vermessungsfachmänner aus  Schule und Praxis. 
In 9 Fachaufsätzen werden behandelt : die Entwicklung der Badischen Katastervennessung 
und des Vermarkungswesens,  die Badische Triangulation,  die Verdingung und Prüfung 
der Katastervermessungen Badens,  die Entwicklung der amtlichen Topographie und Karto­
graphie i n  Baden, die Feldbereinigung in Baden,  die Ausbildung der Vermessu ngsingenieure 
und der Vermessungstechniker ; ein weiterer Aufsatz diskutiert die zu verschiedenen Zeiten 
a ktuellen Probleme der Katastertechnik u n d  ihre historische Entwicklun g ;  s chließlich 
bringt  das  Sonderheft eine chronologische Aufzählung aller für Kataster u n d  Feldbereini­
gung m aßgebenden gesetzlichen Bestimnnmgen nebst stichwortartiger Angabe ihres 
wesentlichen Inhalts nnd vermittelt dem Leser damit einen genauen Einblick in  die Rechts­
grundlagen des Badischen Katasters und i n  die Organisa tion des Badischen Vermessungs­
wesens .  

Das  aus  der P r axis und für die P raxis geschriebene B uch  wird jedem dispositions­
gewohnten Vermessungsingenieur eine Fülle wertvoller Erfahrungen und Erkenntnisse 
vermitteln ,  die ihn  zu Vergleichen mit den analogen Einrichtungen des eigenen Landes 
und zu  weiterem fa chlichen Streben a nregen werde n .  Appc/ 

I n h a 1 t s v e r z e i c h n i s z u r Z e i t s c h r i f t f ü r V e r 111 e s s u n g s­
w c s e 11 , J a h r  g a 11 g 1 925 -1950. Herausgegeben vom Vorstand des DVW 
für das B nndesge biet und Berlin . 1 5  X 24 cm, X und 3 1 1  Seiten. V erlag von Konrad 
Wittwer,  Stuttgart 1953 .  Preis geb. DM 14 ·-. 

Jeder wissenschaftlich oder praktisch a rbeitende Fachmann weiß den großen Wert 
von sachgebietsweise geordneten Inhaltsverzeichnissen über eine geschlossene Periode einer 
Fachzeitschrift zu  schätzen ,  da d adurch das  mühsame Aufsuchen einschlägiger Fachliteratur 
wesentlich e rleichtert wird .  Dies gilt besonders för die Zeitschrift för Vermessungswesen,  
die man wohl als da s  führende i nternationale Organ auf  diesem Wissensgebiete bezeichnen 
kann  und die seit ihrem Erscheinen eine Fundgrube für alle wissenschaftlichen Arbeiten ,  
Forschungen u n d  praktischen Betätigungen ist. 

Nunmehr liegen drei Bände „Inhaltsverzeichnisse" für sie vor. Der erste umfaßt 
die Jahrgänge 1 872-1904 und erschien 1 906, der zweite die Jahrgänge 1 905 -1 924 und 
kam 1 927 heraus und der  n u n111ehr vorliegende dritte Band  für die  Jahrgänge 1 925 -1 950 . 

Dieser dritte B a n d  h a t  ebenso wie seine Vorgänger die gleiche bewiihrte Einteilung .  
Er  gliedert s i ch  i n  d ie  vier H a uptabschnitte : I. Theorie u n d  Technik der  geodätischen 
Messungsmethoden und verwandte Nachbargebiete. II .  Vermessungswesen in  Verwaltung 
und Wirtschaft .  III. Ausbildungswesen , Vereinsangelegenheiten ,  Verschiedenes . IV. N a111ens­
verzeichnis der Verfasser. 

Die ersten d rei H auptabschnitte werden in insgesamt 27  Sachgebiete u nterteilt, die 
wieder in mehrere Unterabteilungen gegliedert werden.  Von großem Wert ist, daß nicht 
nur alle erschienenen Aufsätze, son dern auch alle Bücherbesprechungen aufgenommen sind .  

Die Herausgabe dieses Inhaltsverzeichnisses wird in  der  gesamten in ternationalen 
Fachwelt wärmstens begrüßt werden . Das  Hauptverdienst daran  h a t  der damalige erste 
Vorsitzende u n d  n unmehrige Ehrenvorsitzende Prof. Dr .  Dr .  h .  c .  E. H a  r b e r  t ,  der 
hiebei von seinen Mitarbeitern am Institut für Vermessungsku n de der Technischen Hoch­
schule Braunschweig,  insbesondere von D ozent Dr. G e r  k e wertvoll unterstlitzt wurde. 

Es wäre nur zu  wünschen, daß a uch für die Österreichische Zeitschrift för Ver-
messungswesen bald ein solches Inhaltsverzeichnis erschiene. Lego 
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„I  d c c n a u s  Ö s t e r  r c i c h", Notring-Almanach 1 954. 12 X20 cm, 
J GO Seiten mit 71 ganzseitigen Illustrationen. Herausgeber und Verleger :  Notring 
der wissenschaftlichen Verbände Österreichs, Wien, I „  Judenplatz 1 1 .  Preis S 30 ·  -. 
(Für Mitglieder des Ö. V. f. V. bei Bezug durch die Vereinsleitung 30% Ermäßigung.) 

Es war  diesmal  ein besonders gl iicklicher Gedanke des N otringes, die ihm a n ge­
schlossenen Verbände zu einem Beitrag einzuladen,  der eine aus ihrem Wirkungskreis 
stammende, in Österreich entstandene Idee behandelt. Der Zweck war ,  zu zeigen , welche 
Fülle s chöpferischer Gedanken  aus 11nsere1n Vaterlande in die Welt strömte, die leider oft 
erst im Ausla ndc Verwertun g finde n .  Dies bezüglich sei erinner t :  a n  die Schiffsschraube 
R e  s s e 1 s ,  an die Schreibmaschine M i  t t e r  h o f e r  s ,  an die Nähmaschine M a d e r  s­
p c r g e r  s ,  a n  das  elektrische Kraftrad K r  a v o g e 1 s ,  an das  Benzin-Automobil von 
M a r c u s ,  an die Radioröhre von L i  c b e n u. v.  a. Natlirlich kann in diesem Band 
mit seinen 71  reichbebilderten Aufsätzen der Ideenreichtum österreichischer Erfinder, 
Gelehrter und Forscher nicht ausgeschöpft werden . Darum ist a uch für das  n ächste Jahr 
eine  Fortsetzung dieses Themas  geplant .  

Besser a l s  alle einführenden Worte werden einige Beispiele aus  dem rei chen Inhalt 
dieses Werkes dessen Wert erkennen la ssen : 

„Das internationale P olarj ahr", welches 1 957/58 wieder abgehalten wird  u n d  das  
a uf e inen Vorschlag Weyprechts beruht, „Die  E ntstehung der  Kontinente und Ozeane" 
nach der Theorie Wegeners,  „ Aerophotogrammetrische Landesvermessung",  eine  Idee 
Scheim pflu gs, „Der Stereoautograph", eine  Erfindung von Orel. Der Österreichische 
Verein fiir Vermessu ngswesen ist mit einer Abhandlung über eine fas t  vergessene Erfindung 
Stampfers, „Das  Stroboskop - ein  Vorläufer der Kinematographie" vertrete n .  

Diesen Almanach sollte j eder gebildete Österreicher besitzen ; er  w ür d e  j edem 
viel Interessa ntes bieten . Lcgo 

2. Zeitschriftenschau 
Die hier ge11,11111tc11 Zcitschr!Jim liegc11, 111e1111 11icht a11ders 11crn1erkt, i11 der Biblivthck des 

Bi111dcsa111tcs fiir Eich- 1111d Vcm1css1111gs1/!csrn aiif 

I. Geodiitische Zeitschrifte11 
A 1 1 g c 111 c i n  e V e r  111 e s  s u n g s - 1'-J a c h r i c h  t c 11 1 Bcrlin-\X/ibncrsdorf 

(Jahrg .  l!l53) : Nr. 9. (Ident mit  Heft 3 von „Bi ldmes sung und Luftbildwesen".) S u t o r ,  
Die Hauptversammlung der  Deutschen Gesel l schaft für  Photogrammctrie in  Karlsruhe 
am 9 .  August l 953 . - P ii t z ,  Zur Frage Photogranunctrie ,  Ka taster und Flurbereinigung.  -
H o f  m a 11 n ,  Das  International  Training Centre for Aeri a l  Survey i n  Dclft .  - G i g a s ,  
Über die  Gründung einer  e uropäischen Organisation zum Studium der  experimentellen 
Photogrammetrie.  - lvI e 1 c h e r  s ,  Die Organisation der photogrammetrischen Arbeiten 
i 11 Frankreich .  - Nr. 1 O. B r  a a c h , Der 38 .  Deutsche Geodätentag in Karlsruhe . - H e  r r­
h a u s e n u n d  K n ö f e l , Pl anung u n d  Vermessung in der Ferngasversorgung .  - S c  h e e 1 ,  
Die Temperaturfehl e r  b eim hydrostatischen Nivellement u n d  ihre Ausschaltung.  -
R o t h k e g c 1 ,  Die  s tädtische Grundrente u n d  die  Bewertung von Baugrundstücken .  
- S t i c h  1 i n  g ,  Kurd S lawik 2 0  Jahre Schriftleiter  der  AVN. 

B i  1 d m  e s s u n g u n d L u f t b i 1 d w e s  e n ,  Organ d e r  D eutschen Gesellschaft 
für Photogrammetrie ( s iehe „Allgemeine Vermessungs-Nachrichten" Nr. 9) , 

B o l l e t i n o  d i  G e o d e s i a  e S c i e n z e  a f f i n i , Firenze (12 .  Jahrg . ,  l!l53) : 
Nr. 3. F r a n c  h i ,  D e r  geodätische Anschluß der  Inse l  Sardinien a n  den  Kontinent über 
die In se l  Korsika.  - T r o m b e t t i ,  Auswer tegeräte und M aschinen .  - T r o m b e t t i ,  
Bemerkungen über d e n  Entwurf für die  Normierung der  s tereoskopischen Auswertege­
räte .  - B a r t o r e  1 1  i ,  D a s  au s  Lichtpunkten gebildete Beziehungssystem für d ie Kon­
trolle  der  s tercophotogrammetrischen Auswertung einer Traj ektorie. - A 1 b a n  i, Über 
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die  Notwendigkeit d e r  graphisch-numerischen Vorberechnung der  Punkte,  welche s i ch 
außerhalb e ine s  ausgeglichenen Polygons oder Netzes befinden . 

B u 1 1  e t i n d e  1 a S o c i e t e B e 1 g e d c P h o t o g r a m m  e t r i  e ,  Brüsse l :  
Nr. 33, Iv1 o r c a  u ,  L a  t r ansformation d e s  coordonnees „appare i l"  en  coordonnec s „ter­
r a i n" dan s  le chcminement aer ien .  - M a r c h a n  t ,  Les travaux de l 'ecole a llemande en 
vue de  la compcnsation de grands reseaux gcodesiques a l ' a idc  d e  tablcaux numerique s 
prepares d 'avance .  

B u 1 1  e t  i n  g e o  d 6 s i q u e ,  Par i s  (Nouvel l e  Serie) : Nr.  29.  O'K e e fe and A n­
d e r  s o n ,  The Earth ' s  equatorial  Radius a n d  the Distance of the M oon .  - M u t o ,  Revi­
s ion of the firs t  order tr iangulation in thc r e gion di s turbed by the Nankaido Earthquake 
of 1 946. - D u  p u y, Resume de  l a  these d e  M. Dupuy sur l ' interpolation complexe et 
ses applicat ions e n  Geodesie et Cartographie .  - R a i n  c s a 1 o et S a  a s t a m  o i n  e 11 , 
Les graphiques pour l a  determination des  visecs geodesiques.  - D u  p u y, Rema rques 
sur  l a  valeur des  Tables Boltz Janne a propos d'un recent de Ivf. Wolf. - R a  m s  a y e r , 
A .  Function Calculator a s  applied to Geodesy. 

D e r  F l u c h t s t a b , Wuppertal-Elberfcld  (4. Jahrg. , lD53) : Nr. 6,  R ii t e r , Die 
Feine inwägung I .  Ordnung (Schluß) . - H e  y i n k ,  Astronomische Orts- und Azimut­
bcstimmung (Schluß) . 

G e o d e  t s k i 1 i s t , Zagreb (7. Jahrg . , 1 953) : Nr. 9-10. B o s k o v i c, Die mitt­
l e re  Abweichung  b e i  d e r  t r igonometrischen Höhenbestimmung.  - R a  n d i c, Über die 
Konstruktion des  Vertikals  in d e r  s tereographischen Projektion.  - D o r d e  v i c,  Die 
Analyse de s  topographischen Schlüssels  fiir die  Landesgrundkarte im Maßstab 1 :  5000 . -
M' e i n e , Zur derzeitigen Kartengraphik d e r  Schweiz.  

1V1 i t t e i 1 u n g e n d e s D e u t s c h e n V e r e i n s f ü r V e r m e s s u n g s­
w e s  e n ,  L a n d e s v e r e i n  B a d  c n :  Sonderheft :  Hundert Jahre Badische Kataster­
vermessung.  Karlsruhe 1 Hfi3 . 

N a c h r i c h t e n d e r  N i (· d c r s ä c h s i s c h c n  V e r m e s s u n g s - u n d  
K a t a s t e r v e r w a l t  u n g , Hannover (3 . Jahrg . , 1 953) : Nr. 4. H ö p c k e ,  Die  tech­
n ische Überwachung der TP. - H ö 1 p e r , Erstattung von Behörden- und persönli chen 
Gutachte n .  - Erfahrungsbericht über Versuche mit Agfa-Diec toflcx-Papit'r.  - P f  a 1 1  n­
k u c h, Wiederkehrende Mänge 1 in der Ausbi ldung d e r  vermessungstechnischen Be­
hördenangestel l ten . 

P h o t o g r a m m c t r i c  E n g i n e e r i n g , Washington  (XIX. Jahr g . ,  1 953) : 
Nr. 4. T c  1 f o r d a n d  F n n k ,  Photogrammetry Specifica tions and Practiccs for the Use 
of Aeria l  Survcys . - T h  u r  r e 1 1 ,  Vert ica l  Exaggerat ion in Ste1coscopic M odels .  -
M i  1 1  e r , Somc Factors Causing Vertical  Exaggeration a n d  Slope Distortion on Aerial  
Photographs . - G o  o d a  1 e ,  An Equation for Approximating the Vertical Exaggeration 
Rat io  of a Stereoscopic View. - S a 111 111 i ,  Limitat ion s on  Tree Height Measurements by 
Parallax .  - M a s o n ,  The Hotspot  i n  Wide-Angle Photographs. - H a  r 111 a n , Com­
ments  on „The Hotsp o t  i n  Wide-Angle  Photographs" . - P r  i c e, Some Analysis a n d  
Adjus tment  Method s  i n  P l animetrie A e r i a l  Tria ngulation . - R o t h , Simplified Graphs 
and Tabl e s for Use wi th Optica l Rectificr s .  - S c h e r  m e r  h o r n and Z e 1 1  e r , Re111arks 
to  the „Impressions" o f the 1 952 Washington Congress of Photogrammctry.  - Z e 1 1  e r, 
Stereophotogrammetry a n d  Studies of M ovements .  - B e r g h a g e n  a n d  H j e  1 111-
s t r ö m ,  A New Mcthod for I ntra-Or a l  Radiography. - Z e 1 1  c r. Microphotogram­
metrica l Examination of the Surfaces of Tooth Fil l ings .  - H j  e 1 s t r ö 111 , Determina t ion , 
b y  the Aid of a n  X-ray Stereoscopic Method , of Volume Variations of tl; e  Li ver of Ani­
mal s .  - F a  g e r  h o 1 111 , Close-Up Photogrammett y with Simple Camera s .  - T h  a m , 
Photogrammetric Application i n  Denistry.  - N y q u i s' t a n d  T h  a m , Method of Mea­
sur ing  Volume M ovements  of impression , M odel a n d  Prosthe tic  Base Materia l s  in  a Photo­
grammetric  Way.  

P r  z e g 1 q d G e o d e  z y j n y, Warszawa (9. Jahrg . , l !J53) : Nr.  9 .  Le Systeme a 
prime de sa la i re  frc ine  l a  production . - S z y m o i1 s k i ,  11 fau t  augmenter l a  discipline 
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des  plans operat ifs en geodesie.  - G l o w i n s  k a ,  Service topometrique dan s  le departe­
ment de l 'cconomie communalc .  - B u d r y  k, Les principes de detenninati911 des  piliers 
protecteurs .  - K o r o n o w s k i, Calculs  des fautes moyennes  des coordonnees com­
pensee s par la methode des observations conditionnelles .  - B u r  g h a r d ,  L'amenage­
men t des t e rra ins  agr icoles de la coopera tive „Turostowo" . - Nr. 1 0. K o w n a c k i ,  
Question de s  plans de  t echniquc e t  production d a n s  l e s  bure'aux de  topomctric. - R z e w­
s k i ,  Documentation technique et scientifiquc .  - S y g u t , Acquisition des t errains pour 
r eJl i se r l e s  plan s economiques .  - B u r g  h a r d, Amenagement rura l  de la coopcrative de 
production a gricol c Turostow o .  - L u k a s  i e w i c z, Reduction des  l eves g6odesiques 
sur !es surfaces .  

R i v i s t  a d c 1 C a  t a s t o e d e  i S c  r v i z i T e  c n i c i E r  a r i a 1 i ,  Roma (Neue 
Seri e ,  VIII. Jahrg„ l !J53) : Nr. 4. B o a  g a ,  Zur systematischen Behandlung über quanten- · 

mäßigen u n d  äquivalenten Abbildunge n .  - N o  r i n  e 1 1  i ,  D a s  Gewicht i n  den „Op­
timum"-Problemen ,  m i t  Anwendung auf  d ie  Aufgabe d e s  Vorwärtseinschnittes .  -
R o 111 a n  o ,  Über d a s  Vierpunktverfahren von Snell iu s .  - L o B i  a n  c o, Die abge­
schriebenen Kosten und der wahrscheinl ichste gemeine Wert von Zivil-Gebäuden. 

S c h w e i z e r i s c h e Z e i t s c h r i f t f ii r V e r  m e s s u n g ,  K u  1 t u r  t e c h­
n i k u n d  P h o t o g r a m m e t r i e  (5 1 .  Jahrg„ 1 953) : Nr. 1 0. R a m s e r , Unsere bis­
herigen Ver suchsergebnisse bei Maulwurfsdrainage n .  - A n s e  r 111 e t , Generalisation de 
l a  methode d i te d u  centre  de gravite  e n  aerophotogrammetric. - Ein Beispiel großzligiger 
Landesplanung in den USA. - Die Oberflächendüngung mit Flugzeugen.  - Eine neue 
Versuchsanlage für Wasserver sorgung ,  Abwasserreinigung und Gewässerschutz. - H e  g g, 
Campte rendu d u  8° Congres i n ternat ional  des  gcomhres a Par i s .  - M a gnetische Dekl i­
na t ion .  - Nr. 1 1 .  B a c h 111 a n  n ,  D a s  Bewerten von Bauland .  - S p i e ß , Die Obst­
b;iume bei  G iiterzusammenlegungen.  - Un projet  d 'urbanisme de grande importance en  
France.  

S v e n s  k L a  n t m ii t e r  i t i d s k r i f t ,  S tockholm (45.  J;ihrg . ,  l !J53) : Nr. 3.  

M ö 1 1  e r, Les fra i s  de s  ca r tes  geodesiq ucs e t  photogrammetriques dans l ' a rpentagc suedois. 
T i  j d s c h r i f t v o o r K a d a s t e r  e n L a n d m c e t k u n d c, Rotterdam 

(ü!J. Jahrg . , 1 953) : Nr. 5. H ä r r y ,  Vermessungs technische E ntwicklungen in der  schwei­
zeri schen Grund buchvennessung.  

V e r  111 e s  s u n g s t e c h n i k ,  Berl in (2 .  Jahr g . ,  l !J53) : Nr. 1 .  K r  ii g c r ,  Grund­
karte und Auftragekreis .  - Nr. 2. S u s t ,  Vorschläge zur  wirtschaftlichen Gestaltun g von 
Neumessungen . - Nr. 3,  L ü d e  m a n  n,  Über d ie  Genauigkeit von Entfernungsmessun­
gen mit e inem optischen Feinmcßtheodol i t  und einer  2 m-Basislatte .  - F i s c h e r , Aktu­
e l le  Probleme der Kartographie in Querverbindnng zur Geographie .  - Nr. 4. P e c h e ! ,  
D r .  Ing .  Paul  Werkmeister -t .  - L ii d e m  a n  n ,  Über d i e  Genanigkeit von Entfernungs­
messun gen mit  einem optischen Feinmeßtheodolit und e iner  2 111-ßasislatte (Schluß). 

V e r m e s s u n g s t e c h n i s c h e R u n  d s c h a u ,  Zeitschrift für Vermessungs­
wesen ,  Hamburg ( 15 .  Jahrg. , 1 953) : Heft 8, S c h n c i d e r , Entwicklung neuzeitlicher 
Nivel l iere .  - S c h r a m e  k ,  Kurvenzeichner. - M u 1 c r t, Gebrochener  S trahl . - H a  p­
p a c h, Auswertegerät für Nivellements.  - N e  u g e b  a u c r ,  Verwendung von Astralon . 
- R c i m  a n  n ,  Becker-Pytha ; Ein Gerät zur mechanischen Berechnung der  Hypothen use. 
- G r a b  n e r, F lächenberechnung mit der  Rechenmaschine. - Heft 9. S c h n e i d e r, 
Entwicklung neu � �i t l icher Nivelliere (Schluß) . - H a  p p a c h , Zur g ünstigsten Zielweit­
bci Niv� l l icrcn .  - H e r r m a n n , Bemerkungen zur Flächenberechnung aus Koordinate n .  
- B e c k e r , Direkte Karticru n g  i m  Schichtfolien-Ritzverfahren . - Verfahren z�n Aus­
a rbeitung mehrfarbiger Karten n a ch einfarbigen Vorlage n . -· Heft 100 K n e i ß l , Inter­
nationaler  Kurs für geodätische Streckenmessung. -W i t t  k e, Instrumentelle Neuheiten 
i n  M iinchen .  - H e r r m a n n , 38 .  Geodätentag in  Karlsruhe . - Geomett rkongreß i n  
P a ri s .  - Kartographische Arbeitstagung. - L e w a  1 d ,  Bewertung vennessungstechnischn 
Arbeit .  - W i t t  k e ,  Anregungen zum I nstrumentenbau .  - B o r  m a n  n ,  Wo s teht die 
Kartographie heute ? - W ä s c h e , Es wird zuviel getag t !  - Heft 11.  H o f f m a n n , Der 
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Markscheider von heute .  - S u l z  111 a n  n ,  Fluoreszierende Farben i n  der Vermessun gs­
technik. - F r a n k , Aus dem Liegenschaftsrecht .  - B c i 1 e r , Arbeits- und Zeitplan 
e iner  Baulandumlegung.  

Z e i t s c h r i f t f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n , Stuttgart  (78.  Jahrg. ,  l !J53) : 
Heft 8. J u n g ,  Übers icht  der  Literatur fiir Vcrmcssungsweso1 und Ku! turtc chnik des J ahrc s 
l !J52.  - W o  1 f, D i e  Korrelatenrcchnuag u n d  ihre Stel lung zur Ausgleichsrechnung.  -
H ö f e r , Abstimmung der  Bogenhöhen bei  der  Glci svennarkun g. - H e  y d c ,  Zur Blatt­

e in tei lung der  neuen Topogr.  Karte 1 : 100 .0CO .  - Heft 9.  F i n s  t c r w a 1 d c r und 
S c h m i d t  - T h  o m 6,  Die  Topographie u n d  Kartographie des  Gebirge s .  - K r i e g e  1 ,  
Zum Begriff „ Aufnalunefchler" .  - E n g e 1 b e r  t ,  Kataster-Rahmenkarten setzen s ich 
durch ! - H i n n c r s e n ,  Luftbi ldumzeichner  för räumliches Sehen. - B ä r  o ,  Die 
Bestimmung der Additions- undM ultiplikationskonstanten . - R a  m s  a y e r , Erfahrungen 
mit der Funktionsrcchenmascbine .  - Deutscher Geodäten tag 1 953 .  - ·  Heft 10. P i n k­
w a r t ,  D a s  Fehlergesetz der Längenmessung.  - W o l f, Über eine Unstimmigke i t  i n  
der  Berechnung des  bad ischen Landesdreiecksn e tzes I .  Ordnung.  - R a  m s  a y c r ,  Erfah­
rungen m i t  der  Funktionsrechenma schine .  - B r e n n  c c k e u n d  K r  e h  1 ,  Zur Frage 
geodätischer B ibliotheksordnung und Bibliographie.  - K u h  n e r  t ,  Das  neue Bauland­
beschaffungsgesetz. - Heft 1 1 .  F i n s  t c r w a 1 d e r , Kleinmaßstäbliche Stadtkar ten .  -
B r  c n n c c k c u n d  K r  c h l , Zur Frage geodätischer Bibliotheksord nung und Biblio­
graphie . - F e  i 1 ,  Beitrag zur P unktausgleichung mitte l s  Vektoren . - H u n g e r , Die 
konforme D oppe labbildung .  

Z e m e m e f i c t v i ,  Prag (3 .  Jahrg„ l !J53) : Heft 7 -8 .  F i a l a , La  qucsti on  d e  
l 'ctude g6od6si que e n  CSR. - c i 111 b a l n i k ,  Contribution a l 'etudc d u  geoidc au tcrri­
toire de  CSR. - J a k  u b k a, Les corrclat ions  gcometriques entre les systcmcs des  coordon­
nees de  la repr6sentation de K!·ovak et l e s  zones de  Gauss a 3 degres . - B ö  h 111 , La  trans­
formation des coordonnees d u  reseau tchecoslovaquc c n  coordonnce s des  zoncs de Gauss 
a trois degres dan s  l e  systeme sovi6tique de l!J42. 

II. A11derc Zeitschrifte11 

S c h w c i z c r i s c h c B a u z c i t u n g, Zürich : Sone! erd ruck vom 1 .  A ugust 1 !J53 : 
B c r t s c h m a n  n ,  Probleme der  Gebirgsblätter der  Landeskarte 1 :  25 .000 .  - J c g h c r ,  
Neues  von den Landeskarten der  Schweiz. 

A c t a T c  c h n i c a  A c a d e  m i a c S c i e n t i a r u m H u n g a r i c a c, Buda­
pest  (Band VI, l !J53) : Heft 3 /4. H a  z a y ,  Über Ausgleichung  von Landestriangulierungs­
nc tzcn und kontinentalen Triangulierungsnetzen . 

Abgeschlossen a m  30.  November  l !J53 

Zci tschr iften schau zusammengeste l l t  im amtl i chen Auftrag 
von Bibl iotheksangestellten K.  G a r t  n e r  

--------------------------- ----- - - ---- ------ ------ -

C o n t e n t s : 

T. L i  t s e h  a u  c r :  To thc  question of the figurc of the gcoid in Austria . 
K. L c g o :  The buildings of Land-Surveying of!ice i n  Vien n a .  

S o m m a i r e : 

J. L i t s c h a u  c r :  Sur la qucsti o n  de l a  flgure d u  geoi'dc cn Autrichc. 
K. L e g  o: Les 6diflces du Service de l 'a rpentage a Viennc.  
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Neue selbstreduzierende 

Besondere Merkmale : 

K I P P R E G E L  R K  
m i t  Gele n kkopfstativ 
u n d  e i ngebautem Meßtisch kopf 

e nnög l i c h t  präzises und doch 

rationelles Arbe i t e n ; e ignet  s ich  

vorzüg l i c h  für d i e  Ausfü l l u ng 

d e r  sogenannten photog ram­

metrischen wei ßen Flecke n .  

Neues,  m i t  reduzierenden Distanz- u n d  Höhendifferenzkurven ausgerüstetes 

Fernrohr mit festste hendem Oku lareinblick und aufrechtem Bild. Feinzi e l ­

scnraube fü r d i e  R ich tungseinste l l u n g .  Fernrohropt i k  m i t  Anti-Reflex-Belag 

AR. - D i e  m i t  d e m  Redu ktionsfernrohr g emessenen Horizontaldistanzen 

werden mit dem neuen L i ne a l p i q u o i r  ohne · Rechenschieber, Transversa l ­

maßsta b  und Z i rke l d i rekt a u fgetragen.  - Neuart iges Gelen kkopfstativ 

mit eingebautem Meßtischkopf e r l a u b t  eine sehr rasche und stab i l e  Auf­

ste l l ung.  Sehr l e ichte u n d  bequem zu transport ierende Meßtischausrüstu ng . 

Verlangen Sie Prospekt RJ( 511 von der 

Vertretu ng für Österreic h :  

Dipl. Ing. Richard Mö,:kli 

Wien V /66 • Kriehubergasse 10 • Telephon U 4 9-5-99 



Ö s t e r r e i ch i s c h e r  V e r e i n  f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n  
Wien VIII„ Friedrich Schmidt-Platz 3 

1. Sonderhefte zur Österr. Zeitschrift für Vermessungswesen 
S o n d e rh e ft l :  Pestschrifi Ed1111rd Do /d11/. Z11111 70. Gellllrfstag. 198 S e i te n ,  

Neuauflage ,  1948, Preis S 1 8 ' -. 
Sonderheft 2 :  L c g o (H•crau sgebcr) , Die Ze11tralisicrn11g des Vi•r111cs.�1111gs111csrns i11 

ihrer Bcdc11t1111g fiir die topograpllisc/1e Lm1dcsmtji111h111c. 40 Seiten, 1935 · 
Prei s S 24· -. 

Sonderheft 3 :  L e d c r s t e g e r, Der schritt1JJcise A 1!fbm1 des e11ropäische11 Latab­
f1Jeic/1 1111gssyste111s 1111d sei11 bestm1schlicßc11des E llipsoid. 140 Seiten, 
1 948 . Preis S 2 5 ·- .  

Sonderheft 4 :  Z a a r ,  Zwci111cdie11photogrm11111etrie. 40  Seite n ,  1948 .  Preis S 1 8· - .  
Sonderheft 5 :  H i n n e r , Abbild1111gsgcsctz 1111d Orimticm11gs1111fgabe11 i11 der Z1JJci-

111edienphotogra111111etrie. 45 Seiten, 1948.  Preis S 18 · - .  
Sonderheft 6 :  H a  u e r, E11t111ick/1111g 11011 .Fom1c/11 z11r praktischc11 A11we111li111g der 

.fliichrntrc11c11 A bbild1111g klci11er Bereiche des Rot11tio11scllipsoids i11 die 
Ebe11e. 3 r Seiten,  1949· Preis S l 5 · - . 

Sunderh . 7/8 : L e d c r s t e g e r, N11111erische U11 ters11c/11111ge11 iibcr die Pcriodc11 d<'I' 
Polbcwcg1111g. Z11r A1111/yse der Laplace'schrn T,Vidcrspriic/1e. 
59 + 22 Seiten, 1949· Preis S 25· - .  

Sonderheft 9 :  Die E11t1JJick/1111g 1111d 01:r;m1isatio11 iles Vem1css1111gs111cse11s i11 Öst<'l'rcith, 
56 Seiten, 1 949· P reis S 22· - .  

Sonderheft l l :  M a d e  r ,  D11s Ne111fo11'sche R1111111pvte11tial pris111atisclrer Körper 1111d 
seine Ablcif1111ge11 bis zur drittrn Ord111111g. 74 Seiten ,  19 5 1 .  Preis S 2y -· . 

S o n d e r h e ft 1 2 :  L e d e r s t e g e  r, Die Besti1111111111g des 111itt/erc11 Erdellipsoides 1111d der 
abso/11tcn Lage der La11destria11g11'atio11e11. 1 40 Seiten ,  1 9  5 l ,  Preis S 3 5· - . 

S on dc r !J e fr l 3 :  H u b e  11 y, Isotlrcr111e Koordi11ate11systc111e 11 111/ f<i111fvr111e Abbil­
d11 11gc11 des Rotatio 11sellipsoides: 208 S e i t e n , 1 9 ) 3 .  Preis  S 60· - .  

Sonderheft I 4 :  Fcstschrifi .Ed11ard Dv leial. Z11111 9 0 .  Geb11rtstag. 764 Se i te n  
u n d  viele Abbildungen.  1 9 52 .  P r e i s  S 1 20 ·-.  

I I .  Dienstvorschriften 
Nr. r. Bchelje, Zeiche11 11111/ Abkiirz1111ge11 i111 östcrr. Vem1ess11 11gsdic11st. 3 8  Seiten, 

Nr. 2. 

Nr . 8 .  
Nr. r.1 . 
Nr. l 5 .  

1 947· Preis S 7 ·50 .  

Allge111ei11e Besth111111111ge11 iibcr Die11stf!orschrijie11 ,  Reche11tafc/11, 1W11stcr 1111d 
so11stige Dmcksorte11 .  50 Seiten, 1947· Preis S r o· - . 

Die österrciclrische11 l\1eridia11streife11 .  62 Seiten, 1 949· Preis S I 2· - . 
Fclrlcrgre11ze11fiir Ne1111cn11css1111ge11 .  4. Aufl. , 1 9 52,  27 Seiten, Pre'is S l o· - . 
Hiljstabelle11 fiir Ne1111em1ess1111gC11 .  34 Seiten, 1949. Preis S 7 · - . 

Die11SIJJorsclrrift Nr. 35 (Feldarbeiten der  Verm. Techn .  bei der  Bodenschätzuu g) . 
Wie n ,  1 950.  r oo Seiten ,  Preis S 2 5 · -. 

Nr. 46. Zeiclre11sch/iisscl der Österreiclrisclre11 Karte 1 :  25 .000  sa111t Erlii11tcn111gc11. 
88 Seiten, 1950.  Preis S 1 8 · - .  

Tcc/111ische A1 1 /eit1111g fiir die For(fiihm11g des Gmndkatastcrs. Wie n ,  l 9 J 2 .  Preis 
s 25 · -.  

Licgrnschaftstei/1111gsgesetz 1 93 2 . (Sonderdruck des  B .  A.  aus dem Bundes­
gesetzblatt .) Preis S l· -. 

(Fortsetzung nächste Seite) 



III .  Weitere Publikationen 
Prof. Dr. R o h r e  r., T11c/1y111etrische Hilf�tafel fiir sex11gesi11111le Kreistei/1111g. Taschen­

format. 20 Seiten. Preis S rn· - . 

Der österreichische Gm11dk11t11ster. 66 Seiten, 1948 . Preis S 1 5 · - .  
Belie(f.f/ir die F11clipri/fi111g der österr. Ver111ess1111gsi11ge11ic11re (herausgegeben . r949) 

Heft r :  Fortführung r. Teil, 55 Seiten, Preis S r r · - .  
Heft 2 :  Fortführung 2 .  Teil, 4 6  Seiten, Preis S IO· - .  
Heft 3 :  Höhere Geodiisie, S r  Seiten, Preis S r 6· - . 
Heft 4 :  Tri1111g11liem11g, 46 Seiten, Preis S 9· - . 
Heft 5 :  Ne1111en11ess1111g, Ni11el/e111e11t 1111d lopograpliisclic L1111dcs1111fiM!i111e. 

rn4 Seiten ,  Preis S 20· - . 

Heft 6 :  Photogr11111111cfl'ic, Kartographie 1111d Reprod11/.:tio11stccl111ik. 70 Sei ten . 
Preis S r 5 · - .  

Offiziel le österreichische amtliche Karten 
der Landesaufnahme 

des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
in Wien VI I I ., Krotenthal lergasse 3 / Tel . A 23-5-20 

III 
Es werden fo l g e n d e  Ka rtenwe 1·ke em pfoh l e n : 

Für  Amtszwecke sowie für  W issenschaft u n d  Tec h n i k  
D i e  B l ät t e r  d e r  

Österre i c h ischen K a r t e  ·1 : 25.000, bzw. d e r  
A l l e n  öst e rr e i c h ischen La ndesaufn a h m e  1 :  25.000 
Österre ich ische K a r t e  1 :  50.000, bzw. d i e  
Prnvisorische Ausgabe d e r  Öste r re i c h i schen l<mte 1 : 50.000 
Genera l ka r l e  von M i tt e l e u ropa 1 : 200.000 
Übers ichts karte von M i t te l e u ro pa 1 : 750.000 
P l a n  von Wien 1 :  1 5 .000 m i t  S t rn ßenverze i c h n i s  
P l a n  von Sa lzbu rg 1 :  1 5 .000 . 
Bezi rksp läne von W i e n  1 : 1 0 .000, bzw. 1 : 1 5 .000 
Arbe i tskarten 1 :  200.000 u n d  1 :  500.000 von Östen·e i c h  
Orisgemei ndegrenze n karten v o n  a l  i e n  B u ndes ländern 1 : 500.000 

Z u m  Zusammenstel len  von T ou ren  u nd Reisen 
K a r t e  d e r  Repu b l i k  .Österre i c h  1 :  850.000 
l<arte d e r  Repu b l i k  Qsterre i c h  1 : 500.000, m i t  Suchg i t te 1· u n d  I nd ex 
K a r t e  d e r  Repu b l i k  Osterrei c h  1 :  500.000, hypsometr ische Ausgobe 
Verke h rs- u n d  Re i s e karte von Österre i c h  1 :  600.000 

Fü r Auto-T ouren  
d i e  Straßenkarte von Österre ich  1 :  500.000 i n  zwe i B l ä t t e rn ,  

m i t  Te rra i ndarste l l u n g ,  Lepore l /ofa l tu n g  

sowie für  Motorrad u nd Radfah rer  
d i e  Strar3enübers ichtskarte von Österre i c h  1 : 850.000 i n  Forn1 

e i nes p ra k t ischen Hand b ü c h l e i n s  

Fü r Wanderu nge n  
d i e  B l ä t t e r  der  Wa nderkarte 1 :  50.000 m i t  Weg markiernngen 

Die Karten sind in sämtlichen Buchhand lungen und in der amt­
lichen Verkaufsstel le Wien VI I I ., Krotenthal lergasse 3, erhä ltlich . 

Auf Wunsch werden Übers i c h ts b l ätter kosten l os abgegeb e n .  



Theodolite, Nivelliere, Bussolen � Instrumente 
sowie slimtliche Vermessungsrequisiten 

für Feld· und Kanzleibedarf liefert in erstklassiger Ausführung 

Neuhöfer & Sohn Akt.-Ges., Wien V., Hart:manngasse S 
Telephon A 35-4-40 

Reparaturen von Instrumenten auch fremder Provenienz r a s c h e s  t und b i 1 1  i g s t 

Prospekte gratis 

K R I E C H  B A U  M - S C H  1 R M  E 
E R Z E U G U N G  A L L E R  A R T E N  

VERM UN 
RUCKSAC K- und 

GARTEN-S HIRM 

Neuerscheinungen : 

H a u p t b e t r i e b  

W I E N 1 6  
N eulerchenfelderstr. 40 
T e l e p h o n  B 4 0 - 8 - 2 7 

Österreichische Karten l :  2 5 . 000, Preis pro Blatt S 8 .  -

Blatt 160/2 
160/4 
161/3 

66/4 
199/4 

St. Georgen 
Miililw 
Obdach 
Ebensee 
Vordembe1g 

ob ]11de11ln11�!! 

} berichtigt erschienen 

Berichtigt erschie11e11 : 

Karte der Rep11blik Österreich 1 :500 . 000, geschummerte Ausgabe , mit 
Suchgitter und Index, Preis S 22:-. 

Karte der Republik Österreich 1 :500 . 000 ,  hypsometrische Ausgabe, 
Preis S 1 8 . -. 

U111geb1111gskarte vo11 Salzb111g 1 :  25 .000 ,  Preis S 5 . 20 
Karte der Hohm Wand 1 : 4 0 . 000 ,  Preis S 5 . -. 

Z11 bezie/ie11 d11rcli alle B11c/i/ia11dlu11ge11 1111d ill der a111tlic/ie11 Verkatifsstelle des B1111des­
a111tes fiir Eich- 1111d Ver111ess1111gswese11 (La11desa1ifi1a/i111e), TVie11 8, Krotenthallergasse 3 



Nivelliere • Theodolite • Tachymeter 

Bussolen • Kippregeln • Kompasse 

Fabrik  geodätisch e r  In str u m e nte 

Kassel (Deutschland), Adolfstraße 13 

Seit 1888 
W e r k s t ä t t e n  fü r P r ä z i s i o n s - M e ch a n i k  

R U D O L F  & A U G U ST R O ST 
W I E N  XV., M Ä R Z S T R A S S E 7 • T E L E F O N :  Y 12-1 -20 

Sämtlicher geodätischer Bedarf 
U N S E R E N  K U N D E N  U N D  F R E U N D E N  I M  I N - U N D  A U S L A N D  

twf!le 710eiluuudllett und eilt etJol-'JUW!leJ (/a11lt 19 5 4 ! 

Fe i n pa p ie r  Spez i a l pa p i e r  
Ze l l u l ose 

LEYKAM - JOSEFSTHAL 
Actiengesellschaft für  Papier- und Zellstoff - Industrie 

Wien, 1 . , Parkr ing 2 
Telephon R 27-5-95 Fernschreib Nr. 1824 



K U R Z F R I S T I G L I E F E R B A R  


